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Führerbefehle 

109. ßt.ft'hl für die Bildung des Trupp«"n'!londer­
dienstes in dt>r Wehrmacht. 

1 k>r Fiihri'J" 

Fiihrt>rhauptquar·tier. den :! I. .Jummt' 194 L 

I. 
Ich (lnlnc hiermit die Bildung dL·s Truppenson­

d.:orciienstes in eh••· \\'t•hrmacht an: i('h h.-:halte mir 
or zu ].,·stimmen, Wt'lr.ht' Offizier·e und \Ychr­

chtLcamll' als ~Oflizie•-e im T•·uppen-.onder· 
nc:t.. zum TrnppPnwond•'rciit>n«t 1-!:l'hcil't'll c:ol!Pn. 

n. 
Dw •OI'tizien· im Truppensontkt•diPn,.;t~ "md 
ldatcu i1i1 Siune des \\'ehrgesetzc"; :-.ie haLen die 
cieh"n Rel'hte und Pllichtt!n wie dil! 01 fiziere im 
rupp\'otlienst. Die Vorschriften der \Ychrmacht­
~iplinar-Stra.fordnung gelten fiir :sie mH det· 

llaßgahc, daß die ihnen auf GFund ihrer Dienst-
lhmR" ·wc;tehend<' Oisziplinarslrat'ht>fugni<> <;irh 

nicht a.ut' Oftizi·~re im 'frupp••ndien"t eP•I •·~ckt, so­
w~>it nicht J\hwo'ich•·nd.-.. ;; lwstimmt ist. 

JH. 
Di•· ·Of'lhi<••·t! im T•·uppcw•oudcrdkn,.,l ~t Wlter­

:-;tchen rku jl'w••iligen T1·nppen- und F:u•hvorge­
selzten. 

l \'. 

Di" \.!Hd.gühi;..!e Ent,wlwiclun~ über Unifumlcn 
und Dien.:;tg•·~•dh•2z.•~ichnun~f'n det· .e0fli7.it>t"C im 
Truppensonderdienst- lwlutltc ich rnir his nach 
1\:ricg"cn(k vor. 

Die L"ii1· diP ÜU•'•·gn.ngszeit notweudt~en Ht·stim· 
mungen iihet· Änderung dl"r· Uniform der zum 
'l'n1ppt>nsorulf'1 dien<=! iiheJ·tn:lcndl.'n \Vl•hrmacht­
beaintcn crht«S•1 1l di,. \Ychrm;u·htteik im Einvei'· 
nehmr>n mit d•~m i)hPrkommnndo der 'Vehrmacht. 

•. \ d o I f' JJ i f Ir J'. 



- 64 -

llO. Befehl filr die Bildung der Laufbahn des 
Verwaltungsdienstes im Truppensonder­
dienst. 

Der Füht·er 

Führerhauptquartier, den 24. Januar 1944. 

Tm An!!!chluß an meinen grundlegenden Befehl 
für die Bildung des Truppensonderdienstes in der 
'Vehrmacht 30m 24. Januar 1944 befehle ich: 

I. 
Mit Wirkwlg vom 1. Mai 1944 werden die W ehr­

machtbearot.en des höheren Intendanturdienstes und 
des gehobenen Intendantur- und flichttechnischen 
Verwaltungs- (Zahlmeister-) Ditmstes des Heeres 
und der Luft w & ff e »Offiziere im Truppenson­
derdienst«. Für den Bereich der Kriegsmarine 
erfolgt Sonderregelung. 

li. 

Sie bilden die »Laufbahn dea Verwaltungs­
dienstes im Truppensonderdienste. Abweichungen 
von den bisherigen Dienstgradbezeichnungen be­
dürfen meiner Genehmigung. 

III. 

Sie erhalten die Dienstbezüge nach der Reichs­
besoldungsordnung C entsprechend dem militäri­
srhen Rang, mit dem sie zu den Offizieren im 
Truppensonderdienst übernommen werden. Die 
Durchführung regelt besondPr·e.r Erlaß des Chef 
OKW. 

' IV. 

Sie et·gän:.r.en sich aus Soldaten, die die Eignung 
r.um Offizier im Truppendienst besitzen. Ihnen 
steht nach entsprechender fachlicher Ausbildung 
und Eignung der Aufstieg bis zu den höchsten 
StPllen der Laufbahn oll'en. 

V. 
Zum Ausgleich besoldungsmäßiger Härten erfor­

derliche Bestimmungen erlassen die Oberkomman­
dos des Heeres und der Luftwaffe. 

Sie bedürfen hierzu und zu ihren Ausführungs­
bestimmungen der Zustimmung dea .Oberkomman­
dos dPr Wehrmacht. 

Adolf Hitler. 

111. Befehl für die Bildung der Laufbahn der 
Wehrmachtrichter im Truppensonder­
dienst. 

Der Führer 

Führerhauptquartier, den 24. Januar 1944. 

Im Anschluß a.n meinen grundlegenden Befehl 
für die Bildung des Truppensonderdienstes in der 
Wehrmacht vom 24 . .Januar 1944 befehle ich: 

I. 

Mit Wirkung vom l. Mai 1944·werden die Wehr­
machtbeamten des richterlichen Dienstes aller 
'Wehrmachtteile »Offiziere im Truppensonderdienste. 

u. 
Sie bilden die »Laufbahn der Wehrmachtrichter 

im Truppensonderdienst•. Abweichungen von den 
bisherigen Dienstgradbe?.eichnungen bedürfen 
meiner Genehmigung .. 

III. 

Sie erhalten die Dienstbezüge nach der Reichs­
besoldungsordnung C entsprechend dem militäri­
schen Rang, mit dem sie zu den Offiziereu im Trup· 
pensonderdienst übernommen werden. Die Durch· 
führung regelt besonc;lerer Erlaß des C'hefs des 
Oberkommandos der Wehrmacht. 

IV. 

Sie ergänzen sich aus Soldaten, die die Eignung 
zum Offizier im Truppendienst und die Befähigung 
zum Richteramt besit:tcn. 

V. 

Zum Ausgleich besoldungsmäßiger Härten erfol'· 
derliehe Bestimmungßn erlas.-;en die Oberkomman· 
dos der Wehrma.chtteile. 

Sie bedürfen hierzu und zu ihren Ausführungs­
bestimmungen der Zustimmung des Oberkommandos 
der \\fehrmacht. 

Adolf Hitl er. 

Durchführuugsbeatimmungen 0. K. W. und Aus· 
führungsbestimmungen 0. K. H. z.u den Führer­
befehlen folgen. 

Außer den bereits befohlenen überfi.ilu·ungen zu 
den Offizieren im Truppensonderdieust, sollen zu­
nächst Wehrmachtbeamte des techn. Dienstes, die 
als unmittelbare Helfer der kämpfenden Truppe 
anzusehen sind, zu den Offizieren im T. S. D. über· 
geführt werden. 

0. K. H. (Ch RRüst u. BdE und Chef HP A), 
24. 1. 44 

PA/Arbeitsstab T. S.D. 
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Verfügungen des Oberkommandos der Wehrmacht 
und Zusätze des 0. K. H. zu den Führerbefehlen 

und zu den Verfügungen des 0. K. W. 

11 2. Verleihung vou Kricgsau:-.zci<:hnungen an 
Freiwillige fl'('mder Volksstämme aus den 
von den Bolschewisten befreiten Gebieten. 

- 0. TC \V. 29 c ~r. 6500142 WZ (III) 
vom 12. 2. 1912. -

Iu ErwciH'ruug des o. a. Bcfehb hat der Führer 
f(• 'nelw1igt, daL\ :m die a uf den Führer· vereidigten, 
im Hahmen bzw. in Vt'rbänden der 1l~ulschen \Vehr­
macht kämpfenden Freiwilligen fremder 
Volksstärurne neben der ,.'fapfel'I<Pits- und Ver· 
dienstauszeichnung für L\ngehörige der Ostvölker« 
bei HandlungPn b cso n derer Tapferkeil oder Be­
währung durch hervor rag e nd e Verdienste das 
•Eiserne Kreut.« bzw. das •Kt·iegwerdienstkreuz« 
verliehen werden kann. 

Vm·ausselzung-
für die Verleih11ng des ,.E. I\. 2. Klasse« 

ist der Besi l;~, del' "Ta.pfe rk.eitsaus­
z e ichnung 2. Kl. in Silbe,·«. 

für die Verleihung des ... E. K. I. Klasse« 
der Besitz der ... Tapferk eitsausze ich­
nung LKl. in Silbe n<. 

Vora.ussetzung 
füs• die Yed e ihung des ~ Kri egs,·e rt.lienst­

kreuzes 2. K l asse« ist der Besitz der 
"Ve rdiensta uszeichn u ng 2. KJ. in 
Si 1 hc r«, 

fiir die Verleihung des .-Kriegs\' erd i ens t ­
kreuzes 1. Klasse« der Besitz der »Ver­
dienstauszeic h n un g l.KI. in Silber..-. 

Durch Z.entralisation der Verleihungsbefugnis ist 
eine gerechte und 7.weckmäßigc Verleihung sicher­
:tustellen. 

Entgegenstehende Befehle werden hierdus·ch auf­
::ehoben. 

0. K. W., 28. I. 44 
29 

c WZAfWZ iJ 11) . 
62R0/44 \ 

Zusätze: 
I. Verleihungs b erec htigung: 
11 Verleihungsbe1·echtigt für E. K. 2. Kl. und 

K. V. K. 2. Kl. an unterstellte Freiwilligen­
Verbünde und einzelne in d ie TT·uppe einge­
reihte Fre iwillige ode r Hilfswillige sind die 
Oherbefehlshaber der Heeresgruppen und 
Armeen, die Wehrmacht- und )1ilitiirbefehls­
hahei· und der \Vehrkreisbel'chlshalwr Gene­
ralgouvernement . 
Verleihungsber~chtigt für E. K. 1. Kl. und 
K. V. IC 1. Kl. ist das OKH. Vorschläge sind 
vom nächsten deutschen Vorgesetzten anfzu­
•tellcn und mit. der Stellungnahme des für die 
Verleihung des E. K. 2. Kl. und IC V. K. 2. Kl. 
zuständigen Befehlshabers dem Q.K.H.IPAIP5 
unmittelbar vorzulegen. 
In den geschlossenen Ver·bändcn in Div.­
"'tärke [z. B. in der 162. (Turk) fnf. Div.l 

hat der Div. Kd1·. die Vel'leihungslJefugnis für 
E.K. ~. Rl. und E.K. I. Kl. 11nd K . V. K. 2. Kl. 
und 1. In., soweit er entsprechend dem EinsaLz 
der Division diese Auszeichnungen an unter­
stellte deutsche Soldaten verleihen darf. 

2. Oie \föglichkeit der Verleihung des E. K. und 
K. V. K. hat keine rückwirkende Kraft. Er·st bei 
der nächsten Gelegenheit zur Bewährung durch bc­
sond~rc TapferkeiL odcs· hes·vorragende Verdienste 
kann eine solche Verleihung erfolgen. 

3. Aul3erdem dürfen verliehen werden 
alle vVafi'enabzeichen (s. Sammeldruck "Orden 

und Ehr·enzeicben« v. l. 7. 1943, Seite 4, 
Ziffer 6), 

die Ostmedaille und 
das Verwundetenabze ichen 

na<'h den für deutsche Soldaten gellenden Bestim­
mungen, ,_.ie bereits durch Verfg. 0. IC W . 29c 
Nr. 65001·12 WZ (III) 2. Ang. Y. 12. 2. 42 geneh­
migt war. Voraussetzung ist, daß die Bedmgungen 
nach der Vereidigung erfüllt wol'den sind. Verlei­
hungsberechtigt ist der nächste deutsche Vorge­
setzte, der diese Auszeichnungen an deutsche Sol­
daten verleihen duf. 

4. Vermißte und in Gefangenschaft Ge­
ratene dürfen nicht beliehen werden. Ve~·leibung 
nn Ge fa.llene kommt nicht in Frage. 

5. Die Vm·schlag!:>- und Verleihungslisten für 
E. K . und K. V. K. müssen zusätzlich die Heimat­
anschrift enthalten. Die Verleihungslisten sind nach 
dem 15. j . M. dem 0. K. H./PA in dreifacher Aus­
fertigung vorzulegen. In den monatlieben E. K.­
Abl·echnungen sind diese Verleihungen besonders 
aufzuführen. Der Bedarf an K. V. K. ist den Ver­
fügungsbestände"n zu entnehmen. 

6. Verleihung von Kriegsauszeichnungen an Frei­
willige aus den ehern. Staaten Estland, Lettland und 
Litauen s. Verfg. 0. K. HJ PA/P 5 1. Staffel Nr. 
2500/-t3 v. 16. 4. 43 (verteilt bis zu den Divisionen). 

Im Auftrage 

Schmundt 

0. K. H., 12: 2.44 
29a 12 (s) 

590/H P 5 (b) I. Staffel. 

113. M.itfülll'cn von Ausweispapieren fremder 
Staaten durch Soldaten aus den in das 
Deutsche Reich eingegliederten oder un ter 
deu tsche Verwaltung gestellten Gfbicten. 

Soldaten aus den nach dem I. Septembe1· 1939 in 
das Deu tsche Reich eingegliederten oder unter 
deutsche Verwaltung gestellten Gebieten haben ver­
schiedentlich Ausweispapiere mit sich geführt, aus 
denen ihre frühere Staatszugehörigkeit oder ihre 
frühere Zugehörigkeit zu einem fremden Heere 
hervorgeht. 

19 
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Durch den Besitz dieser AuswPispapier_e, glaubt 
aus<•,hcine11d ein Teil der Soldaten im falle der 
Gefangennahme eine bevorr.ugte Behandlung zu e1·­
reichen. Vereinzelt kann der Besitz derartiger Aus­
weispapiere auch ein Anzeichen mangelnder Zuver­
lässigkeit sein oder die Absicht des"Cb .. rlaufens blJd,•n, 

Es wird daher angeordnet. 
1. Soldaten aus den in das Deutsche Reich em­

gcgliedcrt.en oder unter deutsche Verwaltung 
gesrellten Gebieten ist verbot<'n. Ausweis­
papiere fremder Staaten ntit sich zu fiihr·en, 
sich l.Jlsenden zu lassen oder sich Yon Behör­
den der StruLis- oder SelbstYenvaltung Be­
scheinigungen ausstellen zu lassen, in denen 
J.ie Herkunft ans ehemals fremden Staaten 
llt'oqätigt wird. llierunfer falkn auch BP-

scheinigungen landmannschaftlieber Art, z, B. 
daß der einzelne Soldat Elsäs er usw. ist 

2. Im Resit'L der Soldaten befindliche _\W)wris­
papiere dieser Art "in.d diesen nbzunehmf•n 
uud 1n1 die zusHindigcn \Vchrmeldeämter zu 
senden. Diese Papiere sind den Wchrstamm­
hiirhern beizufügen. 

3. Die Truppe, insbesondere neueinh'elfender 
Ersatz aus den vorgenannten Gebieten, ist 
hierüber z.u' belehren. Verstöße gegen da-; 
Verbot sind disziplinai'isch, gege})(>nenfalls 
kriegsgerichtlich zu ahnden. 

0. K \V., 21. 2. 44 
l4xl-l , . 

1 
2351143 g :SSI•StJ (lc). 

Verordnungen des Oberkommandos des Heeres. 

J J 4. Außcrkraft~ctzen von Verordnungsblättern. 

Hier: Allgemeine Heeresmitteilungen. 

Zur Entla..<rtung der Truppe wird angeordnet: 

L Bis zum 1. 4. 1944 haben alle untel'Sten Ein­
heiten ffi.ompanien usw.) die bei ihnen be­
findlichen A Ugeroeinen Heeresmitteiltmgen 
Jahrgang 1940 und älter zu verni-ch­
tr·n. so daß nur noch die Dienststellen Btls..­
I.Abt.- usw.) Stab und aufwärts die bei ihnen 
\'lJrhandenen U. M, dieser Jahrgänge zu 'Ka.cb­
"chlagezwecken behalten. Hinweise auf Ver­
fügungen aus diesen J ahrgiingen der Truppe 
gegenüber sind verboten. 

'2- Die ausseheidenden Blätter sind nach H. D..-. 99 
(bei der Feldtruppe nach dem Verschluß­
sacheo-~1erkblatt für mobile Truppen) w ver­
nichten. Die Bestimmungen über Altpapier­
Yet-wertung sind dabei nach Möglichkeit zu 
beachten 

3. Künftige Neuaufstell u ngen erhalten die 
fLM.-Jahrgiinge 1940 und älter nur noch im 
Rahme-n der Ziffer 1). 

0. K H. (Oh H1{üst u. BdE), 3. 3. 44 
- 13 A - Truppen-Abi (V). 

115. Betreuung der Ritterkreuzträger. 

Zur Sicherung einer schnellen und sachgemäßen 
Betreuung der Ritterkreuzträger wird angeordnet: 

Die Träger des Ritterkrenres und der höheren 
Stufen des Ritterkreuzes aller Dieostgrade melden 
jede Veränderung .(Verwendung, Vers.etzung, 
Kommnndierung über 8 Tage, Benrlaubungen über 
8 Tage) unter Beriicksiehtigung -nachstehender An­
gaben unmittelbar an HPA/Gr. z. b. V. (Berlin, 
DerJfliogerslr_ 9, Ferospreeher·Nr. J '2 5088): 

I . Dienstgrad, 
2. Vor- und ikrnam.e, 

3. bisheriger Truppenteil (Dienststelle bzw. 
Feldp. Nr.), 

4. Truppenteil bzw. Dienststelle z. Z. der Mel­
dung, 

5. derzeitige Anschrift, falls vorhanden, Fern· 
sprecheJ'. 

RPA muß ständig über den Aufßnthalt, Art der 
Verwendung, Zustand der Dienstfähigkeit unter­
richtet sein. 

Die Vorgesetzten der Träger des RitterkreuzP-I 
überwachen die Durchführung dieser im eigenen 
Interesse des vorgenannten Personenkreises liegen­
den 1\faßnabmen. 

Di.e mit Fernsehreihen Nr. 4382/42 PA (Z) Gr. IIII 
III b vom 5. 11. 1942 angeforderten :Meldungen 
aller in den Bereich der Stell\'. Generalkommando~ 
versetzten, kommandierten und beurlaubten sowie 
der in den Lazaretten des \Vehrkreisbereichs Le­
:findlichen Ritterkreuzträger sind ah 15. -J,. Hl-t-t 
nieh1 mehr zu e1·statten, 

0. K. R, 2-l. 2. 44 
- 97/44 - PA/Gr. z.lJ. V}E. 

116. Beurteilungswcscn; hier: Sonderregelung 
für den Generalinspekteur der Panzer­
truppen. 

Der Generalinspekteur der Panz<>rtruppeo ist zu· 
ständig für die Beurteilung der ihm ausbildungs­
mäßig unt€rstellten Kommandeure der Panzertrup­
-pen, der Offiziere der ihnen unterstellten Einheiten. 
sowie für die Kommandeure und Offiziere des Be­
reichs des Kommandeurs der Schulen der Panzer­
truppen im Einvernehmen mit Chef R Rüst 1,1· BdE, 

Der Generalinspekteur der Panzertruppen erläßt 
da.zu die weiteren Befehle. 

0. K. H .• 23. 2. 44 
1550144 - Ag P l (I a I). 
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117. Vorlage ''on Offz.-StellenbeFOetzw•gen 
Ft>ldheeres der Kraftfahrparktn1ppt'. 

- H. ~I. HJ-IZ ~r·. 676 -
- H.:U.19L3 ~r.;l51 u. ;>f\1.-

L .Für dir Kf. P. Tr. IH . .\t. 19-t:! Xr. 1011 ohne 
H•·rücksJchtigung der gemäß H. ~1. I H-t:1 Xr. 359 
l.c-·fohlenen Streichungen) sind die OtfL.-.Stt·Jlenbe­
~··tzungen einschließlich der• Stäbe der lliih. Kom­
mandt>ur(' und Kommand•·urc der Kf. P. Tr. 
künftig dl'lll. 

a) ITP.\ 

b) Gen. d. Kf. P. Tr. beim 0. K. H .!Gen St d Hf 
GenQu 

c) Chef II Rü t u. BdEIGPn d Mol 
1•inzureü:heo. 

2. In die Offt:.-St<•llenlk'.setzungen der Div. Kf. P. 
'1'1·. lW. Kp. E..Stafl"el} ist auch die StellcnhesPtz.ung 
d•·r Tr. Kf. Otrz. der Div. (Div.-, Rgts.-, Bll.-, Kf.­
utrz., Pz. w. Kp.-Züge Uf;W.), einschließlirh der· 
Techn. Heamten (K) in Otfz.-Planstcllen. aufzu­
nPhmf•n. 

: 

0. K. H.. 2;;. 2. 44 
Ag P 113. Aht. (e). 

118. Auflösung der Stäbe Kommandeur der 
Korps-Nachsch.-Tmppen. 

L. Durch die Obkdos. der lleeJ·~gruppen uzw. 
~t>lh•tändig~n A. 0. K.'s sinil die Stäbe 

»Komrpand eur der Korp~-~achsch.­
Truppcn« 

und 
z K o m m an d e u r e d e r P z. - G r u p p t' n­

Na I' h ~eh - T ,. u p p e n • 
auf:t.ulö-;en. 

2. Die :\ufgab••u Jer unte1· 1. aufgelö:;h•n Stä.be 
~"hen auf die Qun l'lie•mei<;terabteilung der Gen. 
1\<lo:;. über. 

3. Zur Durchführung th·•· uorer 2. genannteil Auf­
~abf'n WPl'den die Qo. "\ht. der Gen. Kdos. vcr­
<tärkt nJn; 

a) 1 Offizier, s ..... hbearbt·Jter. St. Gr. B 
b) I Ot'fi?·ier 7~ b. Y .. St. Gr. Z (Sperr,.tcliP.. Be­

setzung nur auf l,esonderen ßf'fehl) 
c) l Ufiz .. Schreibe•·. St. <~r. G 
d) '2 :'.lannschaften. SI. Gr. )1 (davon I Scbr~i­

lwr. 1 Kraftfahret·) (Scbreiberplanslel!e i~t 
Spcrrstclle, Besetzung nur auf besonder•·n 
Befehl) 

t'l 1 Pkw. 

4. Die Geschäfte des IV a Bearbeiters für die 
ant~rstellten Nachschub-Truppen sind durch den 
bei IV z eingeteilten Beamten (KSt N 1 2 f) (H Qu) 2) 
wahrzunehmen. Die Planstelle dec; Zahlmeisters 
.-ird hiermit in Stl'llengruppe ~K• UJngewo ndelt. 

fl. Das zur Ver."tiirkung der Qu. Abt. (Zilfer 3) 
erforderliche Personal ist den aufgelösten Stäben 
Kdr. Korps-Nachsch.-Tr. zu Pntnchmen. 

6. Offizierstellenbesetzung regelt 0. K. H /P~\. · 

i. Von dem nach der Verstärkung der Qu. Abt 
DOCh frei werdenden Per<iona.l (Ziffer i:l) stehen 
Offiziere zur Verfügung 0 K. H.JPA, Beamle zur 
·ttfiicnng 0. R. H.trhef H Riist ':!· RdE/V..\, Unter-

offizi••re und Mnnnscbafkn zur Verfügtmg der 
Ohkdos. der ll•·•·n :sgruppen bzw. der lWlb"tändi~1·n 
.\. 0. K:~ zur personellen Verlagerung g•'fniif,, 
Gl'UndlegendPm Befehl ~~·. 22. 

o. K. n .. 10. '2. « 
- IIJ30 G6a 44g - G ... n St d HIOrg Aht. 

119. Bezug militärischer Zeitschriiten für da" 
. Ersatzheer. 

Für die zentrale R•·lieferung des Ersatzheeres 
mit militärischen Zeits,·briften durch den t'bef der 
Heeresbüchereien gilt. auch ab l . 4. I !l44 dt>r in d"n 
H. M. 1942 Nr. 1053 veröfl'entlichtc und mit H. ~1. 
1943 Nr. 224. :lOl, 665 uud 850 berichtigte \'Pr­
teiler. 

Zur Yereinfaehung wird d~ Br·stellve rfahren wi•J 
folgt g•·iindert: 

Die fü r das erste Vierteljahr 1944 über di•• 
Standortältesten und \Vehrkreiskommaoclos u-<w. 
beim Chef der lJPeresbücherefen vorgdt·~ten 1tnd 
aMrkannten Bf•1:otellungen gellen auch für die 
FoJgezl'il weiter. Damit c.mtällt eine crn•'Ute Yor­
lage in jedem Vierteljahr. In Zukunft nw!di:'D di" 
Kommandant UJ'C.n und Staudo:rtältestt>n w m l 0. :t 
10. 6., 10. 9. und 10. 12. j. J. den W ehr•kr·44skom­
mandos etwaige Zu- und 1\logängc. Diese gdwn die 
\Jeldungen zum :W. 3 .. :!0. 6., 20. 9. und 20. 12. do>m 
Chef dl'r ..Heert•,.;bi.ichereien. (~) Lie~nitz., Köni::r­
\ Villwl •n-Kaseme. weiter. Anderungsmcldtm~<'n 
erfolgen formfrei in einfacher· Ausfertigung \Yiil1· 
r\'nd d"r lauft:'uden vierteljiiltl'lichen BeYug''-'•ir 
könnl'n Anderungen nicht beni.'ksichtigt wo•rdPn 

Ein \Yehrkreiskommando hat zur V~~infadnml! 
di>s Ge::;chäftsbctriebes die Redarfsamneldnng mi1 
der für Verordnungsblätter und Vorschriften ver· 
bunden und mit der Bearbeitung seine Vl)r:-;t'hl'if­
tenstelle beauftr:~gt. Dieses Vel'fahren erst·ltei m 
zwerknr~ißig und lmnn empfohlPn werden. 

Fü•· die Re:scn·e-Korps gilt ouigc V~>rtü~~~~~~ 
sinngt•mäß. Die Zeitsehl'iften werden wie bi,h••r 
durch die Verlagsanstalten an ilie Rc.~o·rw-Ko•p­
z.ur \Veitervcrtf'ilung an die nnt_cr,1elll ... n Di<>n-< 
stellen übe~ndt. 

0. K. H., 10. 2. 44 
- 274./44 - D Beauftr d Führers 

f d mil Ge.s••hicbtssch rbgfCh~r li Büch lll t) . 

120. 
/ 

l:mglicdcrung der Inspektion des Er­
ziehungs- und Bildungswesen& des Hee1•es 
in »Generalinspekteur für den Führ«>r· 
nachwu('hc; des Heeres•·. 

Mit W irkung vom 1..1. 19 1·1 wird die 
.. Insp• ktion df's Erziehung,.- und Bildungsw<'" ' ''" 

d«'s Heeres (1 n EB) "' 
in den 

"G"Jh'l·alin:.p"krP.ur für dPD Fühl'Cmachwuc!J" 
des Heeres (G .. J. F.) " 

umg~;>bildet. 

Die mit Verfügung 0. K. H.IChefH Rüst u. ßdF. 
Nr. 49:!(i 43 Clwf Ausb [';tal;/1 a 'om 11 8. 191; 
(H. ~1. 1913, ~r. tiöll a.usgegebe_ne Dif'nsta:nwo•J­
sung fü r den Inspekteur des Erziehungs- und Bd­
dungswP~f'no;; dl's HePn·-. rritf ttn~P.r Kraft. 

:w 

, 
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Die Aufgahen, Unterstellung. Dicu"t~tcllun~ und 

Befugnisse dc.s Genel",dinspcktcur.s für den Führcr­
nachwuch_ :;ind in nachfolgend•!r Dicn-.lnnwci-.ung 
festgelegt: 

Dien~tanwcisung für den Generalin .. pektcu r 
für d en Fübrernacbwuchs de!> Heere., (G. J. F.) 

1. D1!r C1t•ncralin-.pekteur für dPn fiilll·crnnch· 
\\ uchs des u~eres ist vemntworllich für. 

einheilliehe \Verbung und E l"fas-.ung. 
e inh('illiche national!'ozialir,ti'lrhc Erziehung 

und Fütuung, 
einheitliche Ausbildung 
des gc~tamtcn Führernacbwuchst•., cle'! Heere"· 

'2. Dt•r r.i'neralin:spekteur fiir dt•n Fiihrt·t·unrh· 
\\ urhs dt•s H eeres g!'hÖJ'l zum Ohrrlwmruando rlo •s 
Heen·~. Et• unll'r~lf:hl dem Clrt>f der Ilh'rP..;riislllll~ 
und Befl'lrlslnher des Er.satzlwcr·cs. 

Er !tat die St<>llung eines Amtschefs und ~cgt·n· 
llber den ihm unterstellten 'chulen usw. diP Be· 
fn:.rnisse einPs Kommandierendl'n Gcm·rab. 

3. Ot>r Gt>ru~rnlinspekteur iür den Führcrna•·h· 
wuchs des llr-t>rcs leitet und überwacht clit• Er· 
i'if'hUD!::' und Ausbildung: 

a.) dct' 0. ß. und R. 0. B. \On dP.r Eirhlt'llnu~ 
hi~ :tur Bcfördct·ung zum Leutnant, 

h) dPr· U. B. und. R. U.B. bis zum J\l.lsrhluß ihr••r 
Ansbildung zum Unteroffizier. 

Br stell t den für das Heer erforderlichen );nf'h· 
wurhs w n. und l> s icher durch: 

enl{l' Verbindung m it der Jugend, 
UnlnSI ilt'l.ung und Ausrichtung ihrer \ot·· 

mi I i lii risdtc n ErLtichtigung f'n tsprPC•lwnd 1 
dt•ll Fonl ernngcu der Front. 

·1. Der GcoemlinspekteUI· für den Fiihrct·uadr· 
wuchs des Heeres erläßt im Auftrage des Clwt\ 
.lcr Heer~riisl un~ und ßefehlshalu·r·,., clP.-. Et·-.al 1:· 

hcer~o;. und !>O"··eit notwendig, im Henebmen mit 
Generabtab dc:. Heeres die zu 3. ert'orderlh·h•·u 
P.efehle und Richtlinien. 

Auf dem Gel>ict der waffentaktbeben und ·tPdt· 
nischen Au ... loilduna: ner einzelnen \\"affen~attun~t.'O 
ISt er an tlie Weisungen de.,; Chefs des . .-\u,.,hil· 
dungswl'SCfts. bei den Panz.ertruppen an die \\\•i· 
:-ungcn d<'s Gl'n<'rn.liospekteurs dl'r Panzcrii'Uppcn 
!.:l'buoden. 

Bei der ~rgänzung, Erziehung und Ansbildun~ 
des Offiziernachwuchses ist den Forderungen eh.•-; 
HPA R<>chnung zu tragen. 

Bei dct· Ergänzung und Betreuung des Gotcr· 
offhil'rnnrhwurhscs i.st er auf Zusammenarh<'lt mit 
,\ I lAlTruppen Abt angewiesen. 

5. Dem Generalinspekteur flit· dcu FHhr·cr·nndl· 
wuchs dt•s Heeres sind unterstellt: i 

a) Der Kommandeur der Fahnenjuokerschuhm 
d·~r Infanterie. 

b) dir• Kommandeure der H. I'ffz • cbulco Ost. 
We"l und der Kdr. der II. l"ITz Schul<'n für 
die Panzl!rt ru ppcn. 

c) die rahnenjunkerschulen der lnfantcri··. ein· 
~chließlich der diesen an~~;>schlo-.o;enl'lr Obt'1·· 
flihnrichlehr~änge, -

d) die FahnenJunkerschule der Artillerie, ein· 
schlid.\lich der dieser angeschlossenen O~wr­
fäh nrich Ic h rgänge, 

e) dit~ H. Uff1.. Schulen und -Vorschulen des 
lii'Pt'C.'I (dic..-;c bis zu ihrer Auflösung), l'in· 
-.chlicUlich der d e n U!Tz. Srhuh·n angesrhloc;­
encn 0. B. Lehrgänge. 

Durch die Cntt•tstt·llung \n•nlen nic!J t bel'tiht·t: 
die territoriale Unt••rst1·llung ulltt'r den w· 

stäodigt•n \Vehrkreisb<:fehlsh:lLcr. 
die Uherwarhull~ clt•r \Y;, fl'•·n<J u-.ltilduog dun: Ia 

den Chef df's Au<~l>illlull~""''''>ens, die \Yaf· 
feniospPkleure und d•·n Ut•llf•ralinspcktl'ur 
für die Pan71'rt ruppt•n. 

da:, Recht der Chefs do•r· \\':ttl'l'rhll>tcihln!! .. n 
dt·s .-\TI.\. diC' Sl'huiC'n zu hl'sucht!n. 

6. De r· Gt•ncralinspektcut· f"iir den Führern;u·h­
wuchs des liel'rl's ist Vcl'lrrtt•r dt''> Hl'cres: 

a.) Beim R eichsjugcndfi.ilt rcr und .Jugcndführcr 
des Dl'nlschcn Reichs. lll<·r ~tP llt Ct' die enl· 
!!prl'rhcnd c1Pn Ft·onterfahrungt•n n ot wl'ulli· 
gt•u Fordcrungrn lür die \'nrmilitiirisclw \YPbt·· 
l'rLi.ichligung der· 11.1, 

h) hei111 Tif•if'h-.minish'r für Er1.it'llllll~, \Vissen· 
~l'haft und \"oJk .. hildun!.!. · Hi(•r vertritt er 
die FordPrnu;..:ut des ll••·rrs für die wehr· 
~eistige .\u-.whtung dt•• ·'•hiiler und Hnch· 
srhülf'r'. 

Fr o rn ru 

Ch H Hü-.t u. lldE, :.!:!. ::!. 4 I 
- ~~~ tlll - AHMSrah i a. 

Ch H Ri.bt u. ßdJ:. I. :t 11 
n:)~/4-1 - G. ,J. F./la. 

' 

121. Ausbildung ' 'On Schit•ßl<'hrcrn der Panz('r­
truppen. 

Cm die Sehicßau:lbilduu~ dt•-. ~r,atl:t:!" der Pan· 
zerlruppen nach einhc>itlidiC'n Richtlinien sicher­
zustellen, Wl!rden lwi der .. .. hit•l3-.rhule der Panzcr­
ll·upp•'n, Pu t l o.... (Holst ein) .'lwöl'!rig•· L..,hrgänge 
zur Ausbildung nm Sehießlehrnn für 1\lllzr.r, Pan· 
zergrenadiere, Pa n;r• • t·j:i~l'r und PanzeraufktirP.r 
cl or·ch(;!eführ·t. 

Es ist notwendi!!;. da.!.) die 1111 dt·r Sl·hießschule 
der Pn.nzertrupp•~n ,·ermittelten l\cJtntm~se in stär· 
kerem ~Iaße und auf hrcitct'Ct' R:t-.is ab bisher in 
die Truppe getr·al!en Wf'rdl•n. 

Dif' fi.ir Schießleluerlrhrg;iJt~t· vor·gc..,••heoen Teil· 
nchmer ~ind daher YOO den Tt·upp,.ntPikn für ihrP 
Aufgabe bi'<..onder·s a.Hszuwlihlt•n , dalllil uic Vorau,. 
sctzunge n ftir· eine erfolgt·eicl11• Teilnahme an di~·­
scu U!hrgiingcn ~e~chcn sind. 

Um di~ Stetigkeit in der Sc·hid3ausbildung l.>et 
der Truppe zu gcwlihrlt•ist<'n. is t ein Wl'chsel von 
Schießleh rern nur 10 IH~gt'iincl,.~l'n Athnahmefälkn 
''Or7.unehmen. 

Für dil' .\usl>ildnog \"OD Sc·hii·L,h·hrcrn und Hilf.,,. 
schießlehrt!t'll der· Pam.erlruppl'n (!l'ltC'n ab <;ofort 
fol~ende Richtlinit·n. 

I. Als Schiei.)IPirn•r· werdt.-u Offiziere, als Hilfs­
schießlehrer PortcpeCltlltf'wffizicre ~inge-.etzt. 
Ziel ist. für jede Ausltildun~skompanie der 
Pam.er·tr·uppen einen Ot'lizit•r ab Schießlehrer 
und mind~stens I his 2 Pnr·tcpct>untcroffi1iere 
al~ Hilfsschießldner lwmnzuhtlden. 

2. ßis wm Err·cichen dies''' Zit:le:- -,ind ab so­
for·t f'lir jede .\usbildungs·i\hlrilung (Rall.) 
ein Oi lizier, für jede .\ushiltlungskomp:~nie 
l hi~ :! Portepeeunteroffiziere auszubilden 
und in der· Schießausbildung c•inzusetzcn. 

Die Ausbildung der Ol'fizl'erc fiudct ttu~­
sc hli eH ii c lt hc·i rlrr SP!rirß•u•hule der Pan· 
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zcrh uppen statt, die Ausbildung der Portept~c­
unteroffizil're bei der Truppe durch Offiziere 
mit bestandener Schießlehrerprüfung (Srhicß­
lehroffiziere), sofern nir.ht die Heranbildung 
\'On vnteroffizieren als Jlilfsscbit>ßlchrer 
für Sonderaufgaben (z. B. S<'harfschützenleh­
t'Cr usw.) bei der Schießschule der Panzer­
truppl·n besonder:; befohlen wird 

a. Zu den Schießlehrer-Lehrgliugcn sind von 
der Truppe in erster Linie a. v.-Offiziere zu 
kommandieren, die die Gewähr b1eten, mit .. 
El'folg an den Lehrgängt:n teilzunehmen und 
<~ls Sl'hießlehrer der Truppe längere Zeit zur 
~Terfügung stehen. Siad a. v.-Offiziere nir.ht 
v11rhanden, so können k. v.-Offilie•·e namhaft 
~emnl'ht werden, die diese Bl~inguno;t>ll er­
t'üllen. 

Pot·tcpceunteroffiziere sind zur Teilnahme 
an Schießlehrerlehrgängen be1 der Scbieß­
sC'hnle der Panzertruppen nur bei bf>..sonderer 
Eignung und in begründeten Aumahmefällen 
namhaft zu machen. 

Lehrgänge zur Ausbildung von Unteroffi­
zieren als HUfsschießlehrer bei der Schieß.. 
sehule der Panzertruppen werden durch In­
spekteur der Panzertruppen besonders be­
fohlen. 

4. Sämtliche Schießlehre r- und Hilf s­
sch ießleh rer-Lehrginge bei der 
Srhießschule der Panzertruppen 
schlit>(\en mit einer Prüfung ab, deren Er­
gebnis dem Truppenteil mitgeteilt wird, dort 
7U den Personalpapieren zu nehmen und in 
dt>n Wehrpaß einzut~gen ist. 

~a!'h bestandener Prüfung wird von der 
~dließschule der Pz.-Truppen der »Schieß­
lehrschein« (Muster in der Anlage) ausgehiin-
digt. . 

Für Hilfsschießlehrer, die bei der 
Truppe ausgebildet sind, ist kein 
Schießlehrschein auszust~>llen. (Vermerk im 
Wehrpaß aufnehmen.) 

Soweit bei den Schulen sowie Ersatz- und 
Aushildungs-Abt. (ßatl.) der Pamertruppen 
des Ersatzheeres Offiziere mit Schießlehr­
schein vorhanden sind, sind diese g rund­
sätzl ieh als Schießlehrer einzusetzen. 

• Die Heranziehung anderer Offiziere als Leh­
re•· für die Schießausbildung ist dann ver· 
boten. 

Ab 1. 11. 1944 ist der Einsatz von Offizie­
ren als Schießlehrer ohne bestandene Schieß­
lehrerprüfung und ohne &hießlebrschein 
''erboten. 

Die Truppenteile haben, soweit bis dahin 
nof'h nirbt für alle Kompanien Schieß!Phr­
•>ffiziere a u-;gebildet sind, Vorsorge zu tref­
(cn, daß für jeden Schießlchroffizif'r bei der 
Abteilung (Batl.) ein Vertreter ausgebildet 
ist, der bei plötzlicher Versetzung dessen Auf­
gabengebiet i.ihernehmen kann. 

~. Der Schießlehrschein wird für alle seit 1. 1. 
1944 abgelegten Schießlehrprüfungen ausge­
stelli und nachtriglich den Truppenteilen 
übersandt. 

6. Solange nicht bei jeder Kompanie ein Schieß­
lehroffizier verfügbar ist, gibt der Scbieß­
Jehrof6zier bei der Abteilung (Bat!.) die 
Richtlinien für die Schießausbildung in den 
Kompanien. Die Hilfsschießlehrer (Schieß-

lehrunteroffiziere) w1terstehen ihm fachlit•h. 
Er über·wacht die Schießausbildung und 
arbeitet die erforderlicht!n UhLerlagcu zusam­
men mit dem zur Verfügung stehenden Fach­
perSonal (Offizier [W]. Waffenmeister usw.) 
aus. 

7. Anträge zur Ausbildung von Schießlehrern 
sind durch die KommandeUJ•e der Panzer­
truppen in den ·wehrhcis~ dem Inspekteur 
der Panzertruppen/ln 6 vol'wlcgen. 

0. K. H., 18. 2. 44 
34 

16906143- 111. An~. lns1J d Pz Trjln ö (Z l \"\~u G/All~h.) 

122. Änderung voo Äbkürzuogen. 
Die Abkürzung der Landes-Pi. Bd. wird i11 

»Ld. Pi. Btl.c (bisher La. Pi. Btl.), 
die der Landes-ßau-Pionier-Btle. in 

»Ld. Bau-Pi. ßtl.« (bisher La·. Bau-Pi. Btl.), 
die der Landungspioniere in 

abgeändert. 
•Ldgs. Pi.c 

Ch H Rüst u. BdE., 22. 2. 41 
- 4911/44 g - AH .. \IStab ll (3). 

123. Umbenennung innerhalb der Nebeltrua)pe. 
Gemäß Verfg. 0. K. H./Gen St d HIOrg Abt I/ 

1186144 geh. vom 19. 2. 44 werden die bishet·i~en 
. •Pz. Werf. Battr.c unter Beibehaltung der \Vaft'l·n­

bezeichnung »15 cm Werf. 42o~ , in Batterien (Sf) 
umbenannt. 

Beispiel: bisher »21. (Pz.)IW. R.M•, 
jetzt »21. (Sf)IW. R. 57«. 

0. K. H. (Ch H Rüst u. BdE), 23. 2. 44 
- 4995144 - AHA/Stab I (2). 

124. Ersatztruppenteil für deut.-w:hes Ausbilder­
personal bei kroat. Brig. 

Die kroat. Ausb. Brig. Stockerau ist zuständiger 
Ers.-Truppenteil für das deutsche Personal der 
dt. Ausbilder Btle. bei den kroat. Jäger und Geh. 
Brigaden. 

0. K. H. (Ch H Rüst u. BdE), 28. 2. 44 
- 9017144 g - AHA/Stab III. 

125. Militäri~he Haltung bei Kontrollen. 
Nacb der St. 0. D. V. (H. Ov 131) Zifl'. 148 ist 

in geschlo,.senen Räumen, wie \VartesälPn, Gast­
bäust'rn, Gartenwirtschaften, Th~>a tern, Kom·crt­
und Vortrag:;<;älen oder in öffentli<'hen Verk••hrs­
mitteln eine Ehrcnhezei~ung grWld."iitzlich im Sit~en 
zu erweisen, wenn rler betreffende Untergebene bP.­
reits sitzt. 

Wird aher ein Soldat von einem Vor,:rcsetz.tPn 
oder Ranghöheren angespror.ht>n, so hat er grund­
sätzlich aufzustehen und militärische Haltung ein­
zunehmen. Es ist jedoch dt·m Ermessen des be­
treffenden Vorgesetzten zu überla'>sen, in beson­
deren Fällen das Sihenbleiben rechtzeitiJl: zu b~>· 
fehlen (z. B. im Gedränge, in überfüllten Räumf'n 
usw.). 

:21 
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Stets muß aber gefordert werden, daß der Solda.t 
- auch wenn er durch äußere Umstände behindert 
tst - den Willen zeigt, eine militärische Haltung 
einzunehmen. Gegen Soldaten, die betont nach­
lässig und unmilitäriscb auftreten, ist schärfstena 
einzuschreiten. 

In Zügen unterbleibt bei der Kontrolle das Auf­
stehen. 

0. K. H. (Ch H Rüst u. BdE), I. 3. 44 
l4a 

69189143 
Truppen-Abt (la). 

126. Prüfstempel im Soldbuch; hier: Wehr­
machtstraf gefangene. 

- B. M. 1943 Nr. 809. -

Bei \Vehrmachtstrafgefangeoen ist der Prüf­
stempel in das Soldbuch . erst dann einzusetzen, 
wenn dt>r Gefangene die Wehrmachtstrafvollzugs­
einnchtung verlassen hat und bei der neuen Ein­
heit eingetroffen ist. 

Ist der Prüfstempel zufol~e H. M. 1943 Nr. 809 
bereits emgesetzt, ist er derart zu überstempeln, 
daß die Bezeichnung der Wehrmachtstrafvollzugs­
einrichtung nicht mehr leserlich tst. 

Beim Stammpersonal ist hanfhchriftlich oder 
durch Stempel beizusetzen: •SLa.mmpersonah. 

0. K. H. (C'h H Rüst u. RdE), 21. 2. 44 
- 16 f 14/ll. 44.- Truppen-Abt (V). 

127. Gnadenerweis bei D.isziplinarstrafen von 
Verwundeten. 

Bei schwerverwundeten Soldaten. die vor ihrer 
VerwundunK dtsztplinar bestraft wurden sind, die 
Strafe a.uer noch nicht verbüßt hallt!o, ist von der 
Vollstreckung im altgcmt>inen ab?:usPhen und durrh 
den fiir die VollstrPckunfZ wstiindigPn Dis'l.iplinar­
vnrgeset'l.ten ein Gnadenerweis vorzuschlagen. Dies 
gilt besonders für Soldaten, die auf Grund rbrer 
sehweren Verwundung aus dem "'Wehrdienst ent­
lassen werdPn. 

Ein Gnadenerweis ist in diP..sen Fällen nur zu 
wrsagen, wenn Art und Schwere der Tat in keinem 
Verbiiltnis zu der Art und Schwere der Verwun­
dung stehen. 

Auch bei leichter verwundeten Soldaten wird 
oft, bE>.•mndt>rs bei geringfü~gen Disziplinarüber­
tretungen, durch die Verwundung im Kampf eine 
ausreh.:hende Bewänrung ~egeben sem, um den 
Erlaß einer noch nicht verbüßten Disziplinarstrafe 
zu rechtfertigen. 

Ober das Gnadenverfahren bei Disziplinarstrafen 
vgl. H. V BI. 1942, Teil B, Nr. 888. 

Alle entgegenstehenden Bestimmungen, insbeson­
dt>re H M. 1943 Nr. 496, werden aufgehoben. 
H. Dv. 3/g Zitl'. 9 ist mit einem entsprechenden Hin­
weis 'ZU versehen. 

Deckblatt wird nicht ausgegeben. 

0. K. H .. (Ch H Rüst u. RdE), 2. 2. 44 
Ag HR Wes (IV b11) 

- 14b- Truppen-Abt (Ia). 

128. Ausbildungsnachweis. 
In H. M. 1943 Nr. 894 "Änderung der Form d,ea 

Ausbildungsnachweises für an die Front abgestell­
ten Ersatz der Panzertruppenc ist in AnJage 2, I 
Allgerneine Ausbildung, die Ziffer 3a durch nach­
stehende Neufassung zu ersetzen: 

3. Technisc:he Ausbildung 
a) Fahrer und Fahrlehrer 

Führer- und FahrJehrerschein: für Kl. 1, 2, 3 mit 
Vermerk über Zusatzausbildung für: Generator­
Kfz. oder für Sonderfahrzeuge, z. B.: Gleisketten­
Lkw. »l\bultier« P'l.. Spähwagen usw., 

Führer- und Fahrlehrerschein: für Kl. 3, Halb­
kettenfahrzeuge (kl. Kettenkrad), 

Führer- und I<'ahrlehrerschein: für KL 2, Halb­
kettenfahrzeuge bis 10 t, 

Führer- und Fahrlehrerschein: t'ür Kl. 2, Halb­
kettenfahrzeuge über 10 t, 

Führer- und f'ahrlehrerschein: für Kl. 2, Voll­
kettenfahrzeuge bis 10 t (z. R: R. S. 0.), 

Führe r- und Fahrlehrerschein: für Kl. 2, Voll­
k('ttenfabneuge ij ber 10 t. 

Führer- und Fabrlehrerschein: für gp. Vollketten­
fahrzeuge A, B, C, 

B~cheinigun.g über Ausbildung am TiefJade­
anhänger. 

0. K. H., 8. 2. 44 
- 9732143 HI. Ang.- Insp. d. Pz. 'l'r./ln 6/Ausb. (1). 

129. Ausbildungsnachweis. 

In den H. M. 1944 Nr. 31 ändere in der 3. Zeile 
"VII. Kavallerie-Einheiten.-

in 
"VIII. Kavallerie-Einheiten«. 

0. K. H~ (Cn H Rüst u: BdE), 25. 2. 44 
- 1521/-14- Chef Ausb. S!ab' l a (l). 

130. &amte des höheren technischen 
Dienstes (Sch). 

1. Die Bearbeitung der Pe,·sonalangeJt-genheiten 
der Beamten dP.s höheren technischen Dienstes (Sch) 
ist von Gen d Mot auf In 4 übergegangen. 
. 2. Zur Ergän'l.ung der Personalunterlagen sind 
von sämtlichen Generalkommandos und Stellv. 
Generalkommandos Stdll'nllf'setzungsmeldungen -
Stand 1. 3. 44 - bis spätestens 20. 3. 44 nach fol­
geildem Muster vorzulPgen. 

Ge- Hl'imat-
Jetzige Amt.,· 

Name Vorname burta- Wehr kreis-
bl'zeichnung l{do. 

tag (W.B. K.) 

beliehen 
durch ............. . 
am ................. . 

in der Planstelle der jetzigen Taoglich-
Emheit seit ........................... keitsgrad 
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a1a Sold&& 
erreichter 

Dienstgrad 

be&ltzt Kraftfa.hrzeugtührer-
schein Klaaso ........... Fahr-
lehrersehein Klasse ........•.... 

H.W.S.K. 

Sonstige 
Bemer­
kungen 

0 . K. H. (Ch H Rüst u. BdE), 23. 2. 44 
23 Sch 
lS4/44: In 4 (AV I b). 

131. Schaffung einer Eingangsstelle für die 
Laufbahn der Wehrmachtbeamten d. B. 
des höheren technischen Dienstes. 

1. Mit sofortiger 'Virkung wird für die Laufbahn 
der Wehrmachtbeamten d. B. des höheren. techni-
schen Dienstes die Eingangsstelle · 

Regierungsbauratanwärter d. R. mit dem 
militärischen Rang eines Oberfähnrichs 

geschaffen. Die Regierungsbauratanwärter d . R. 
haben die Rechtsstellung der Wehrmachtbeamten 
d. B. im Unteroffizierrang. 

2. Zum Regierungsbauratanwärter d. R. werden 
die Anwärter des höheren technischen Dienstes er­
nannt, die die Voraussetzungen für diese Laufbahn 
erfüllen. 

Anwärter, die einen Offizierdienstgrad haben, 
werden sofort zum Regierungsbaurat d. R. emannt. 

3. Die Regierungsbauratanwärter d. R. tragen die 
dem Rang eines Oberfälinrichs entsprechtmde Uni­
form mit den Abzeichen für Wehrmachtbeamte 
- •HV • - aus weißem Leichtmetall auf den 
Schulterklappen sowie dunkelgrüne \Vaffenfarbe 
mit schwarzer ~ebenfarbe. 

. 4. Oie Regierungsbauratanwärter d. R. erhalten 
Wehrsold nach Wehrsoldgruppe 11, Kriegsbesol­
dung nach der Diä.tenor·dnung für die Beamten der 
Besoldungsordnung A 2c 2. 

5. Die Regierungsbauratanwärter d. R. können 
nach sechsmonatiger Bewährung zum Regierungs­
baurat d. R. im Hauptmannsrang ernannt werden. 

6. Eine Schaffung von Eingangsstellen für den 
höheren nichttechnischen Dienst (Intendantur­
dienst) erübrigt sich, weil der Bedarf für diese 
Laufbahn ausschließlich aus den \Vehrmacht­
beamteo d. B: des gehobenen nichttechnischen 
Dienstes gedeckt wird. 

0 . K. H. (Ch H Rüst u. BdE), 24. 2. 44 
21 g 

2682/43 VI (lA). 

132. Beamte des einfachen nichttechnischen 
Heeresverwal t.ungsdienstes. 

Mit Erlaß 0. K. H. (Ch H Rüst u. BdE) TrAbt (II a.) 
Nr. 12410/43 geh. v. 8. l 44 (nur an W . Rdo. ge­
gangen) sind die Beamten des einfachen nicht­
teeboiseben Heeresverwaltungsdienstes abgeschafft. 

Dte Stellen für Beamte des einfachen nichttechni­
schen Ht>eresverwaltuqgsdienstes in den K. St. N. 
(Magazinmeister. Lagermeister, Amtsgehilfen usw.) 
werden in Stellen für Unteroffiziere der Stellen-

gruppe »Oe umgewandelt. Sie können mit Beamten 
dea einfachen Verwaltungsdienstes besetzt werden, 
soweit solche vorhanden sind. Eine ~ nderung der 
K. St. N. erfolgt bei Neuausgabe. 

0. K. H. (Ch H Rüst u. BdE), 1. 3. 44 
- 10401/44 - AHA V. 

183. Besetzung von Soldatenstellen mit Zivil-
personal. · 

Sind Planstellen von Soldaten mit Stabshelfe­
rinnen oder sonstigen Zivilpersonen beselzt, so sind 
d.ieae Stellen für Soldaten gesperrt. Dies gilt auch 
für Beförderungen. Wenn z. B. eine :~G.x-Stelle 
anderweitig besetzt ist, so kann Beförderung eines 
Soldaten in diese Stelle nioht erfolgen. Die Zahl 
der FeldWiebelstellen vermindert sich entsprechend 
(20 °/o der tatsächlich mit U ffz. besetzten »G«-Stcllen). 

0. K.ll. (Ch H Rüst u. ßdE), I. 3. 44 
AHAV. 

tU. Dienststellungsabzeichen für Unteroffiziere 
im Gasschutzdienst (Uffz. im G. Dst.). 

- H. M. 1943 S. 422 Nr. 691. -

1. Die zur Deckung des Bedarfes an Gac:;Schutz­
unteroffizieren (G. U.) für das Feldheer an den 
Armeeft3..~chntzschulen zusätzlich ausgebildeten 
Un1e.roffiziere fijhren die Bezeichnung" Unteroffizier 
im Gasschutzdienst (Uffz. im G. Ost).« Als Kenn­
zeichen tmgeu sje auf dem rechteu Unterärmel der 
Feldbluse und des Mantels da.<:! Dienststel lungs­
abzeichen für Gas-schutzunteroffiziere jedoch ohne 
a.luminium farbenc e mraooung. 

2. Da.s Dicnststellungsabzeicben wird nach erfolg­
reicher Teilnahme an einem Lehrgang von minde­
stens 6täg•ger l>n.ucr für U ntt-roffiziere .im Gas­
schutzdienst an den Armeegasschutzschulen durch 
deren Kommandeure oder Leiter verliehen. Die 
Verleihung i&t im Abschlußze ugnis zu beurkunden 
und im Soldbuch zu vermerken. 

3. Die nachträgliche Verleihung des Dienststel­
lungsabzeichcns an die bereits im Feldherr vorhan­
denen G. U., die an Lehrgängen der A rmeegas­
schutv.schulen von mindestens 6tägiger Dauer erfolg­
reich teilgenommen haben, erfolgt durch die Kom­
mandeure mit mindestens der Disziplinarstraf~ewalt 
ejnes Btl.-(Abt.-) Kdrs., bei selbständigen Einheiten 
unter Btl.- (Abt.-) Stärke durch den nächsthöheren 
Truppen vorgesetzten. 

4. Das Dienststellungsabzeichen darf von den als 
:~Unteroffizier im Gasschutzdienst« au~ebildeten 
Unteroffizieren nur während der Zeit ihrer Ver­
wendung als »G. U.« getragen werden. 

0. K. H. (Ch H Riist u. WE), 26. 2. 44 
- 64 c 32 - AIIA/Stab/ßkl (Il a) . 

135. Marketendereifonds und sonstige Privat­
fonds der in den Kampfräumen Stalin­
grad und Tunesien aufgelösten Einheit~n. 

Es wurde festgestellt, daß bei Neuaufstellung 
von Einheiten \Varenhestände und Bar·iiberschüsse 
aus Ma•·ketendereifon,ls, sowie Privatgelder - wie 
Kantine ngelder. Offizier-, Unteroffizier-, Kompanie­
(Batt.erie-) Kassen -, einschließlieb Repräsenta­
tionsfonds von auf g e 1 ös te n Einheiten der im _ 
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Kampfraum Stalingrnd verbliebenen 6. Armee und 
der im Kampfraum Tunesien verbLiebenen Heeres­
gruppe Afrika. libernommen worden sind. 

Die Übergabe hat jeweils durch zurückgekehrte 
:\ ng€hörige der ehemaligen Einheiten st.a.Lt{;1;efunden, 
welche von Konten und siebergestellten Beständen 
wnßtf'n, und di~-e dann den neuaufgestellten Ein­
heiten oder Ersatztruppenteilen z.ur Verfügung ~­
stellt haben. 

Diese Maßnahmen waren rechtllch ur•znlä..<;~ig, 
und zwar auch dann, wenn Teile der ehemaligen 
Einheiten zu den neuaufgestellten Einhei ten über­
getreten sind. 

Das Oberkommando des Hee•·es (Chef H Rüst u. 
BdE) - AHA/Abwicklungs.stab 6. Annee u.He~ru . 
~\ frika -, vertreten durch den Kommandeur d~ 
Abwicklungs.o:;ta.bes a.ls Nachfolger im Kommando, 
ist Rechts uachJolger aller in den K:unpfräumQn 
. ..;tnlingrad und Tunesien ve.-bHeoonen ttD<J aufge- i 
lösten Einheiten. Auf den Kommandeur des Ab­
wicklungsstabes 6. Annee u. Hegru. Afrika i5't SQ­

mit gleichzeitig die Verfügungsgewalt über sämt­
liche V crmö~<'n vorgenannter Art übergegangen, 
und zwar auch in den Fällen, in dene.n Konten 
usw. auf den ~amen bestimm'-er Personen (Kom­
mandeure usw.) angelegt wutden und die.sl' Perso­
nen aus de n Kampfräumen Stalingr·ad und Tuni$ 
wriickgckehrt sind. 

Die Vermögen unterliegen zunächst der treu­
hä.ndcrischcn Verwaltung durch den Abwicklungs­
stab 6. Armee und Hegru. Afrika, bis eine gene­
relle Sonderregelung über die endgültiße Venve o­
dung getroffen wird. 

Es wird daher folgen<les befohlen: 

I. ~Ie t d ung: 
. a) sämtlicher übernommenen Privatvermögen, 
b) sämtlicher bereits bekanntaewordenen und 

noch nicht übernommenen Privatvermögen 
einschließlich der Bank- und Sparguthaben 
bei Geld- und Kreditinsmuten 

an das Oberkommando des Heeres (Chef H ' 
Rüst u. BdE) AIIA/Abwicklungsstab 
6. Armee u. Hegru. Afrika - Rudolstadt 
(Thiir.), Ptinz-Eugen-Ka..qerne. 

Nähere Angaben über Zweckbestimmung 
und Verbleib sind getrennt erforde rlich. 

II. Abführung der übernommenen Fonds. 
I. Privatfonds = Kantioengelder, Offizier-, 

TJnteroffizier-, Kompoa.nie- (Bat.terie-) Kas­
sen, Repräsentationsfonds = allgemein. 

Sämtliche zu I. a), b) nachgewie9C'oon 
Beträge sind auf das Konto des Abwick­
luogsst~ 6. Armee u. Hegru. Afrika bei 
der Deutschen Bau- und Bodenbank, Ber­
ün W 8, Ta.ubenstr. 48149, zu üh€rwei~n. 

2. ~larketendereifonds von Truppenmarke· 
teodereien au fgelö.ster \Virt!'cnafr.o:;ei nheiten 
einschließlich von Verwaltungstruppen-, 
Armee-, Korps- und DivisioMmarketen­
dereien: 

Überschüsse einschließlich der Geld­
werte der mit Belegwechsel übernommenen 
Warenbe9tände sind nach Abdeckung aller 
beka.nntgewordenen Verbindlichkeiten beim 
Kap. VIII E 230 (E Verwaltung) zu buchen. 
Vorhandene Bücher sind a.bzuschließen ' 
und mit Bele~n unter Angabe ·der 
Buchungsmer kma.le der ZUBtä.ndigen Wehr­
kreisverwaltung vorzulegen. 

Bei der Vorlage der bekanntzugebenden Privat­
vermögen zu I sowie der ~larketeoderwarenbücher 
usw. zu II sind Meldungen der Kommandeure 
darüber beizufügen, daß andere a.ls die nachgewie­
senen Guthaben und Warenbestände nicht vor· 
ha.nden waren und nicht bekanntgeworden sind. 

Termin : 20. 4. 1941. 

0. K. H. (Ch H Rüst u. BdE), 18. 2. 44 
- 58.'59 IVa/44 (I)- AIIA!Ahwickiungsstah 

6. Armee u. Jlegru. Afrika. 

136. Ergänzungen zu K. St. N. und K. A. N. 

Art­
nummer 

154a 

406 

416b 

446b 

447 

448 

ö26 

596 

702c 
711c 
711d 
711e 
711g 
714 

(Trop) 
719 

720a 

726 

728 

741 
742 

743b 
743c 
746 
765 

787 

Tei1 A. 

Bezeichnungen und Rrlänterungcn 

selbstdg. Panz. Zerst. Kp. (bcap.)v.1. 2. 44 
Neuerscheinung 

Stb. Art. Abt. (mot) v. 1. 1. 44 
Er~:~atz für 1. 11. 41 

Stb. und Stbs. Battr. {mot) Stu. Gesch. 
Abt. (mot) mit Battr. (14 G~sch.) 
v. 1. 2. 44 

Neucr:;chcinung 
Stu. Ge~ch. Battr. (mot) (14 Gesch.) 

V. 1. 2. 44 
Neuerscheinung 

Begl. Pz. Battr. (Pz. TI) Stu. Gescb. Abt. 
v . 8. 2. 44, 'Behelf 

Neuerscheinung 
Stu. Gesch. Beg!. Battr. Stu. Ge!ICh. Abt. 

v. 8. 2. 44, Behelf 
Neuerscheinung 

Meßzg. für Sund. Ger. (Donau) Heer. 
Küst. Art. v, 1. 2. 44 

Neuerscheinung 
(T. E.) Werkst. Zg. für Feinmech. und 

Optik v. 1. 2. 44 
Ersatz für 1. 10. 42 mit Änderung 

der Bezeichnung 
Stb. Pi. Btls. c (tmot) v. 1. 4. 43 entfällt 
Pi. Kp. c v. 1. 1. 43 entfällt 
Pi. Kp. d v. 1. 4. 43 entfällt 
Pi. Kp. e v. 1. 4. 43 entfällt 
Pi. Kp. g v. 1. 4. 43 entfällt 
le. Pi. Kp. (mot) Trop v. 1. 1. 43 entfällt 

Techn. Kp. Bgb. (mot) v. 1. 11. 43 
Ersatz für 1. 11. 41 mit Änderung 

der Bezeichnung 
Tecbn. StbR. Kp. OKH (mot) v . 1. 11. 4ö 

Ematz für 1. 11. 41 
(T. E.) scbw. Pi. Gr. Werf. Gru. v. 1. 3. 4H 

entfällt 
(T. E.) schw. Pi. M. G. Gru. v. 1. 9. 4.3 

entfällt 
le. Pi. Kol. (mot) v. 1. 4. 43 entfällt 
le. Pi. Kol. (mot) Panz. Div. v. 1. 4. 43 

entfällt 
le. Pi. Kol. b v. 1. 4. 43 entfällt 
le. Pi. Kol. c v. 1. 1. 43 entfällt 
Je. Geh. Pi. Kol. (mot) v. 1. 1. 43 entfällt 
Feldb. Kp. v. 1. 2. 44 

Ersatz für 1. 2. 42 
Pi. Erkdg. Zg. (gp) v. 12. 1. 43 Behelf, 

entfällt 

.. 

,, 

• 



Al1-

numrne• 

806F 

809 

B2ö 
(gel{ ) 

8.11 F 

833 

8H6 

848n 

85~fF 

860 

M3 

8H\l 

872 

lOot; 
lOlla 

1012a 

1014 

1017 

10lh 
lOOj 

lfltii:.t 
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Bezeichnungen und ErHintt'J·ungcn 

Htb. Inf. Di\". Xacllr .. \bt. (hoJstg.) , .. 
t. 1. 44 -

Ersatz für 1. 12. 42 
t;ch. Geb. Div. Nachr. Abt. (tmot) 
Htb. Jäg. Div. X~chr. Abt .. (tmot) , .. 

1. 1. 44 .. 
Ersatz Hir 1 ,f -l2 mit Anderung clcr 

Bezeichnung 
Htb. Naclu. ll'ühr. Sich. Div. v. 1. 1. 44 

Neucrl-'chcinung 
Prop. Kp. (mot} (gek.) 
Panz. Prop. Kp. (gek.) '· 1. 1. 44 

Neuersclwinung 
inf. Div. Ft>. Kp. (bocbtg.) '· 1. t. .U 

Ersatz fiir l. 12. 42 
Kps. Fe. JJetr. Kp. (mot.) v. 1. 1 14 

Ersni 7. flir 1. 3. 42 
J ii.g. Di,·. FP. Kp. (tmot) \'. l. I. -U 

Ersah. für L 4. 42 
Gcb. Div. Fe Kp. (tmot) , .. 1. 1. 4-l 

Ersatz Wr 1. 3. 42 
Kp~. :J'e. Rp [mol) ,._ 1. 11 . ,13 

Neuer::;clwinung 
Ffk. Kp. (mor), Risb. I•'fk. Kp. (mot) 

V. 1. ] . 44 .. 
Ersatz für 1. 3. 42 mit Anderuug der 

BezeiChnung 
}lachr. Kp. d v. 1. 1. 44 

Ersatz für t:!48 >. 1. 3. 42 
Tnf. Div. Fu. Kp. (bodstg.) \'. 1. l. 44 

'Ersatz für 1. 12. 42 
Kps. Fu. Kp. (mot) v. 1. 1. 4:1 

EN~atz für l. 5 42 
C:eb. Div. Fu. Kp. (.tmot) v ... l. 1. 44 

Ersatz für 1. 5. 42 mit And\:rung dl'r 
Bczeic·hnung 

.Jäg. Div. l<'u. Kp. (tmot) .v.). 1. 44 
Ersatz fiir 1. 5. 42 ffiJt Andcrung der 

Bez<>ichnung 
Kp~. Nachr. Kol. (mqt) v. 1_..1. 44 

Er&'l.tZ Hir 1. 3. 42 m1t Anderung der 
Bezeichnung 

Ueb. DiY . .Xnchr. Kol. (mo.~) \'. 1. 1. 44 
Ersatz für 1. 3. 42 mit Andc.'rung der 

Bezeichnung 
Bcrgstaff. Geb. Kps. ~a.chr. Abt. \'.1. 2.44 

:Neuerscheinung 
Panz. Kps. lfu. Kp. ''· l. 1. 44 

Ersatz für 1. 5. 42 
::>tralo >. 1. 8. 42 entfällt 
Stb. Kw. TrHp. Rt,rts. z. b. V. "· 1. 6. 42 

entfällt 
Stb. Kw. 'L'r~p. Abt. z. b. V. v. 1. 6. 42 

entfällt 
Stb. Kw. Trap. Abt. (Wi) v. I. 3. 42 

entfällt 
Stb. Kw. Trsp. Abt .. z. b. V. v. J. U .. n 

entfällt · 
Kw. Trsp. 'l'r. W. BnL Niederlande 

v. 1. 1. 43 entfällt 
Stb. Kdo. Straßcntrsp. Gru. v. 1. 4. 43 

entfällt 
Strußcntrsp. Gru. v. 1. 8. 42 entfäll t 
Stra.llentrsp. St. v. 1. 8. 42 entfällt 

Krad. 1\lcldr?.:;t. a ''· 1. 1. 43 entfällt 

Art­
nuuuner 

IO!H 

109;) 

I O!lfi 

1118 

1169m 

119;) 

1214a 

1221 
1222 

122~ 

1~26 

12~7 

122H 
1230 

1232 

1234 

1231a 

1235 

1236 
12~9 

124ti 
1268 
1602 

1603 

1613 

16-15 

1637 

1713 

1818 

1870 

6022 

6043b 

6421 

BczeiciJUungcn und I:rläutcruugen 

Kmftf. StaiT. OKH 4. Kp. v. 1. 8. 41 
entfällt 

Betriebsstofiunterti. Tr. v. 1. 2. 44 
Neuc~schcinung 

ßctricb,s."toffabfüllkdo. v. 1. 11. 4.3 
E r":atz für 1. 12. 42 

Pan~. Gren. Pi. Kp. , .. 1 . 11. 13 
Neuersc:heinung 

Eisb. Panz. Zg. 22 "· 1. 2. 44 
Ersatz für 9. 2. 42 ßehelf 

(T. E.) Panz. Fla Zg. (2 cm Flak 38) 
,., 1. 2. 44 

Kenel'l'Cbcinung 
Sth. Nacl1sch. Kol. Abt. (mot) z. b. V. 

, .. 1. 3. 42 c nt fiillf 
Nncluwh. Sth. z. b. Y. Neapel v. 16. 8. 41 

Behelf entfällt 
Stb. Kdo. Pk. v. l . 2. 41 entfiillt 

Stb. Geb. Xal'llsch. Kol. Abt. ' '· l. 3. 42 
entfällt 

Stb. Mun. Trsp. Abt. (gp.) v. 1. 3. 42 
entfällt 

kl. Kw. Kol. für ßetr. StoiT (2:-l cbm) 
v. 1. 3. 42 entfällt 

Wass. Kol. Zg. (mot) v. 1. 3. 42 <>ntfällt 
Korn. KoL v. 1. 3. 42 entfällt 
Kw. Kol. Führ. ßcgl. Btls. (mot.) v. 1. 3.42 

entfällt 
gr. Kw. KoL fiir Bctr. St<>ff (50 chm) 

,. . 1. 3. 42 entfällt 
~r. Kw. Kol. (Wi) (2i>O t) v. 1. 3. 42 

entfällt 
Kw. ·rrsp. Kp. z. b. V. (2~ t) v. I. 3. 42 

entfällt 
('r. E.) Fiihr. Kp. zu f> gr. Kw. Kol. (W). 

(:}0 t) v. 1. 3. 42 <>ntfällt 
gr. Kw. Kol. (Wi) (:iO t) v. 1. 3. 42cntfiillt 
Rrich"h. Kol. (250 t ) 
W irt:-ch. Kol. (250 I} \'. 1. 3. 4.2 t•ntfällt 
g r. Fah.rkol. v. 1. 3. 42 entfällt 
Mun. Trsp. Kp. (gp) v. 1. 3. 42 eutfil.llt 
F~;tgs. Pi. Kdr. v. 1. 1. 44 

Ersatz für l. !). 42 
F l:ll fZ:<. Pi. Stb. v. 1. 1. 44 

Ersatz fiir 1. 9. 42 
Ft~tgs. Nachsch.. Sth. v. 1. 1. 44 

Erbatz für 1. 2. 42 
l~:~tgs. Pi. Kp. v. 1. 1. 44 .. 

Ersatz füt· 1. 3. 43 mit Aueirrung 1ll·r 
ße?.cichnung 

)1m. Suchkp. Y. 1. 1. 44 
Ersatz für 1. 7. 42 

. Heer. Flakbattr. 2 cm (llGcsch.) (motZ) 
(Sf) und (bodstg.) v. 1. l: 4i 

Ersatz für 1. 7. 42 mitAnderung dm 
Bezeichnung 

Stb. Techn. ßtls. ".Bgh . .c (mot) v. 1. 11. .J.;{ 
Ersatz für 1. a. 42 

Tcchn. Kp. (Hb) v. 1. 11. 43 
~euerscheinung 

~harf;;chtz. Auab. Kp. v. 1. 2. 44 
Ncucrflcheinung. Keine K. A. K. 

g~>m. Gr. W . Aush. T< p. (tmot) v. 1. 1. .J-1 
N euert~ch<>innng 

Fe. Ausb. Kp. v. 1. 1. 44 
Ersatz für 1. 10. 42 
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Art­
nummer 

6426 

6427 

6452 

64;)3 -

6566 

6668 

6669 

6677 

6679 

774:la 

7746 

7747a 

b035 

Bt•z~ic•hnnn:mn und ErläutC'rungcn 

Fu. Ausb. Kp. v. 1. 1. 44 
Ersatz für 1. 10. 42 

Fu. Fe. Ausb. Kp. v. 1.. 1. 44 
~ euerschein unS! 

Panz. Fe. Ausb. Kp. v. 1. 1. 44 
:Neuerscheinung 

P,wz. Fu . .Ausb. Kp. v. 1. l. 44 
Ersatz für 1. 10. 42 

Panz. Grcn . .Ausb. Kp. (2 cm) (gp) 
V. 15. 2. 44 

Behcli, Neuen.cltcinung 
beschränkt verteilt 

Stb .. Res. Laz. Gr. Y. 1. 2. 44 
Neuerscheinung 
beschränkt verteilt 

San. O.fiz. Erg. Abt. v . 1. 4. 43 
Änderung der Bezeichnung 

San. Offz. Erg. Kp. v. 1. 4. 43 
Änderung der B~zeichnulll! 

lnst . .Fleckfieber-u. Virut~forPch. v.l. 2. 44 
Rrt~atz fii.r 1. 1. 43, be~cbränkt ver­
teilt 

Stlt. 1\w. Trsp.Aht. z. b. V. Wc~t v.l. 2.44 
~eue:racheinung. Keine K. A. N .. 

Stb. Kw. Trsp.Rgts. z. b. V. West 
V. 1. 2. 44 

Neuerscheinung. Keine 1\.. A. S. 
Kw. Trsp. Kp. z. b. V. West v. 1. 2. 44 

Neuerscheinung. Kcinn K. A. N. 
Kdr. Fhj. Schulen der Iuf. v. 1. 2. 44 

Ycuerscbeinu ng 
beschränkt verteilt 

Stb. Stu. Geaeh. Schule v. 1. 2. 44 
Neuerscheinung 

Stu. Gesch. Lehrstb. v. 1. 2. 44 
'S euerscheinung 

TeH B 

Lid I Art· I :\1 c ummn .. Bc-r.eicbnungen und Ergiim.ungen 

II·~~ 9 Ob. Kdo. Heer .. Gru. v. 1. 2. 43 
Zusätzlich zu IcfAO: 
1 Offizier für nationa.lsozialisti..che 

Führung (N. S.-li'iihrungsoffizier). 
St. Gr. »Z bia Re. 

Ul• 9a Ob. Kdo. Heer. Uro./0 . Qu. Abt. 
v. 1. 9. 42 

11 A. Ob. Kdo., Panz. A. Ob. Kdo. 
V. 1. 4. 43 

Der zweite Ordonnanzoffizier (0 2} 
erhält Stellengroppe :ooKfB.-. 

111 12 Gen. Kdo. v. 1. 3. 42 
ZllSä.tzlich zu 1 c: 
1 Offizier für na.tionalsozialistischr 

Führung (N. S.-Fi.ihrungsoffizier). 
St. Gr. »Z bis B.-. 

112 81 Kdt. rückw . .A.-Geb. v. 1. 11. 42 
Der Offizier d. Feldgt>nd. hat die 

St. Gr. •K" 
113 ö-.1(\") Ob. F. Kdtr. (V) v. 1. 11. 42 

Der Offizier d. Feldgend. hat die 
St. Gr. :.Be. 

Druckfehlerberichtigung ID1 44, 
Ziff. 76, Abs. 1 entfällt. 

Lfd.l ,\rt- I 
Nt•. nnm~1er 

114 288 

115 331a 

116 417a 

117 428a 

118 434 

Bezeichnungen und F.rgänwngPn 

(T. E.) Inf. Panz. Jäg. Zg. Inf. Sieb. ßtl. 
V. 1. 11. 4H 

In Anmcrk·ung 1) streiche ual-' a 
hinter 2~5 (Druckfehler) 

Aufkl. Schwd. v. 1. 12. 43 
Zusätzlich zu Troß: 
1 Je. lln~rhinengewebr. 

Stb. u. Stbs. Battr. Geb. Gcsch. Abt. 
Jä.g. Div .. v. 1. 11. 43 

Nacbrichtenzug: 
Zusätzlich : 
1 Rf"itpferd für Unteroffizier, Fern­

sprecher und "Funker. 

Battr. 7,ö cm Geh. Ge;scb. 36 (4 GeH:'h.) 
Jäg. Div .. v. 1. 11. 4.3 

nPsch ützstaffeJ: 
Ändere die Je. Zogpferde von 4 PieR­

kau 2 als Rohrwagen UDd 1 für Ar­
tiUerievorrat durch Einklan1m<>rn in 
Tragtiere. 

Ba t.ter ietroß: 
Ändere 4 vierspg. Ersatzfeldwag6ll 

(EF 40) .in 3 mit 12 leichten Zugpferd<>n 
(Spalte f). Füge neu ein: 1 zwcil>pän­
niger Yerpfipgungswagen (HL 1) mit 
2 schweren Zugpferden (Spa.ltt• g), 
1 Fa.hrer vom &ttel entfällt. 

Battr. le. Feldhaub. {4 ~ach.) (ruot Z) 
Ba.ttr. schw. Feldhaub. (4 Gesch.) (motZ) 
Battr. 10 cm Ka.n. (4 <kach.) (mot Z) 

V. 1.11. 4.':J 
K. St. N. Seite b Zeile 23 und S"tte c 

Z{lile 7: streiche in Spalte Gewl'hrc : 1, 
setze dafür in Spalte Pist<>len: 1. (in 
K. A. N. bereits berücksichtigt) 

Seite e: Anmerkrung*) ist wie f(ll~l 
zu ändern: :ooGilt nur für .Panzer­
grenadierdivisionen im Osten. I'ODfll 

und für alle anderen mot Verbiinde 
Je. Krad 350 ccm.-. 

119 480 Battr. te. Feldhaub. {4 Gesch.) (mot Z) 
Panz. Div. 

Battr. schw. Feldbaub. (4 Gesch.) (motZ) 
Panz. Div. 

Battr. 10 cm Kan. (4 Gesch.) (mot Z) 
Panz. Div. v. 1. 11. 43 

K. St. N. Seite b Zeile 21 und Seit•· c 
Zeile 7: streirhe in Spalt~ Gewehre: I, 
setze d&für in Spalte Pistol(!n: 1, (in 
K. A. N. bereits berücksichtigt). 

120 496 Ba.ttr. 27,4 cm Kan. (E) 592 (f) (3 Ge:;eh.) 
v. 1. 4. 43 

K. St. N. Batterietrupp zusätzlich: 
6 Einrichter, St. Gr. :.:Y.r. 

121 496a Battr. 27,4 cm Kan. (E) 592 (f) (2 Gcb<.h.) 
V. 15. 12. 43 

K. St. N . und K. A.. N. zu:,ätzlich: 
1 le. Fliegerfunktrupp 20 Ukw (mnt) 

ohne Kraftfahrzeug, best~hcnd aus: 
1 'Cfh., Ftmker, Tr. Führ., St. Gr. »11..-. 
2 Funker, St. Gr. •ll«. 

Es fallen fort: In der Geschützstaff.•l: 
2 Battcricschlo.-ser, St. Gr .. •:.\1«. lm 
Troß: 1 Sattler (K), St. Gr. »~I~. 
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Lfd I Art. I 
Xr nam-r 

HNt>icluiungen und ErgänLungt'n 

122 533c Stb. u. Stb,;. llattr. Beoh. Aht. (tbewegl.) 
V. 1. 11. 43 

K. St. ~- Seite d Zeile 2: streiche: 
"Führ. 

1:!3 f~c SchaUm. llattr. (tbewegl.) v. 1. 11. 43 
K. St. X. Seite b Zeile 7 muß lauten: 

;...lfann:-(;haften, Funker {1 zugl. 2. Kw. 
Fahr. für Lkw.) (Drucklehler). 

12-1 536c Lichtm. Hattr. (tbeweg1.) v. 1. 11. 43 
K. St. N. Seite a Zeile 23 fUge ein: 

•(zugl. E'unker). 
1 :!:1 :l751<' Sths. Battr. Art. Rgta. (bodstg.) 

V. 1. 11. 43 
K. St. N . Seite c Zeile 12: ändere 

•Hf 12« in 11Hf 2« (Druckfehler) 
12ö 582F Stbs. Bn.ttr. Art. Abt. (bodstg.) 

V. 1. 11. 4.3 
K. St. N. Seite b Zeile 9: streiche 1•). 

L!d., \rt I 
l'\r. OUIUIDPr 

Bezeichnung und Ergänzung 

133 llJ]l Stb. Kw. Tr:;p. Hgt ... z. b. V. v. 1. 11. 43 
10G7 ~rk.Zug v. 1.11.43 
109;1 Bctr. Stoff-Untens. Tr. v. 1. 11. 43 
1202a Sth. Kdr. Div. ~ach!!Ch. Tr. (tmot) a 

V. 1. 11. 43 
l~lll Nachsch. Rgts. Stb. z. b. \'. v. 1. 11. 48 
1241 Fahrkol. v. 1. 11. 43 
1244 r'...eb. Fahrkol. v. 1. 11. 43 

134 1102 

Die Einheiten erhalten die Über­
schrift: »Kricgf'etat 44«'. 

Rtb. Panz. Jäg. Rgt3. {Sf) v. 28. 5. 4..!3 
Qyuppe Führer 
Es entfällt: 

1 Beamter des gehob. techn. Dien-
.. stec; (K). • 
Andere: 

Offz. (Ing) in Offz. der Kraft{. Parkt r. 
Füge neu ein: 

1 Scbirrmcisoor {K}, St. Ur. •Ü«, 
1 Pi~tole. 

I.n ~palte d und h ändere , 13« in ~~12«. 
Nach Zeile 9 füge ein: 1 Pferdefübrer*) 
(mit Gewehr), St. Gr. »M.r. Zeile 15: I 
hinter »Fiak.r füge ein: (Tandemzug). 
Nach Zeile 16 füg~ ein: Rohrwagen 1n5 
(Af 19) {4). Zeile 16: ändere •Hf 40• 

1100 Stb. u . Stbs. Kp. Pam. Rgts. v. 1. 11. 43 
A) Stab, füge neu ein: 

in .. Ef 40 Seite c Zeile 18 ändere 
.. Hf 40c m •Ef 40,. 

127 635 Htb. schw. tel!. Werf. Aht. {mot) 
V. 1. 11.43 

K. A. N. Stoffgl. Ziff. 23, 
Zu">ätzlich: 

•1 Satz Fe Vermittlung lO.r 
(Anlage N 1881, Anf. 1.,(.ich. 23 

8823 N 601) 
128 Glf1 8chw. Stell. Werf. Battr. (mot) 28 32om 

Nbw 41 "· 1. 11. 43 ' 
K . A. ~- Stoffgl. Ziff. 23 
Zu~rz.lich : 

•1 Sat.z Fe Vermittlung 5« 
(Anlage N 1880 AnL Zeich. 28 

8823 N 800) 
1~!1 719 Techn. Kp. ßgb. (mot) v. 1. 11. 43 

720 Tech.n. Sths. Kp. OKH (mot) v. 1. 11. 48 
722a 'recbn. Kp. ~1..()1 (mot) (Betrieb) v. 1. 11. 

43 
72~h Techn. Kp. M-öl (mot) {Bau) v. 1. 11. 48 

Zusätzlich zu Gerät- und Maschinen­
~taffel: 1 gr, Drucklufterzeuger 34, ala 
Anl1ängcr (lache.) fahrbar. 

130 ~1 ~tbs. Gru. Fübrgs. Nachr. Rgts. 601 
V. 1. 3. ·12 

b) Wirtscho.ft~gruppe. 
Die Stelle uea leitenden Zahlmeisten 

wird gc,..pcrrt. • 
Die Stelle des Zahlmei~ters {St. Gr. 

»Z«) entfällt. 
131 !:.l~l:i F. Hundestaft v. 1. 12. 42 

Die Stf'lleugrup~ dc~ Sachbearbei­
ter:. für Heereshunde gemäß Außer­
dem: b) wird in ~o.r un1gewandelt. 

13~ 1012 Stb. Kw. Trsp. Abt. v. 1. 11. 43 
Die Einheit erhält die ÜberPchrift 

•Kricgt;ctat 44<~. 
Die Stelle des Beamten des gehob. 

tcchn. Dicnst.cs (K) wil-d in die eines 
Offiziers der Kraftf. Parktruppe um­
g~wandelt. Die Stelle d<'r Gcrätunt.cr­
oflizi<'rA cnt fällt. 

1 Schirrmeister {K), St. Gr. • Oe, 
1 Pistole. 

136 1103a Stb. Panz. RgL-;. a v. 1. 11. 43 
Füge neu ein: 

1 Schirrmeister (K), St. Gr. »Ü«, 
1 Pistole. 

137 116& Stbs. Kp. Pans. Abt . .»Panther« v.l.l1.43 
Zifl 2 der Anmerkungen auf Seite h 

lautet richtig: 
.»Von den in~e~mt 39 ,.a .. Stellen 

(oh.ne Sonderlaufbahnen) ~>iml 
3 Oberleldwebelatell<'n, 

11 Feldwebelstellen. • 

13& 1379 Tr. Entg. Kp. (mot) ·v. 1. 4. 43 
2. Zug, 3. Gruppe. 
Zusätzlich : 

1 Heizer, St. Gr. -;.)!«, 
1 Hilfsheizer (Hw}, St. Gr. •ll~, 
1 Mann für Beschickung der Kam­

mern (Hw), St. Gr. •Mc, 
1 KroftwagEinfahrer für Lkw., St. 

Gr. iM«, 
1 BekleidungHentgiftlillgskraft· 

wagen. 
Die Ges.'\mtzahl an Hilfswilligen v­

höht sich aui 25. 

W9 1651 Fstgs. Pi. Pk. v. 1. 10. 42 
Die Einheit erhält die Über;,ohrift 

•Kriegoietat 44«. ' 
a) Gruppe Führer: 

1 Schreiber St. Gr. »G • entfällt. 
c:) Fc;:tungRp&rkkompanic: 

Die Zahl der .Mannscha.Itou wird von 
162 auf 90 herahgc!'ctzt. Als Fußnote 1) 

ist an dieser Stelle anzubringen: 
1) Die HPranziehung von Hilf. 

wißigen oder zivilen IlilL!kräftcn bis zu 
einer Gesamt!'ltii.rke von 160 Köpfen ist 
gestattet. 

I 
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Lid., Art· I 
1\r. nummH He:t.eicbnungen und Ergän1.ungen 

140 1655 Stb. MinensuchLtls. z. b. V. v. 1. 7. 42 
Die Einheit ~rhält die Über::;cbrift: 

»Kricg:--ctat 44«. • 
Zusätzlich: 

1 Ranitiitsoffizier, St. Gr. »K «, 
1 Kraftwagenfahrer für Lkw., St. 

Gr. »)l.r, 
1 Krankcnkntftwa.gen. 

Es entfällt: 
1 Hechnnng~<fiihrer. 

141 1661 Welu·geol. St. v. 1. 3. 42 
Oie Einheit erhält die Oberschrift: 

»Kri<•g:;eta.t 44«. 
Es entfallen: 

1 Boh.raruciter, 
1 mittl. Pkw., 
t mittl. Lkw., 
1 Anhänger (1 achs.) fiir Scbndl­

boh.rgerät .. 
Zusätzlich: 

2 leicht-e Personenkraftwagen. 
Die Kw. Fahrer sind für Phv. 

142 1705 b Stb. u. Stbs. Batt.r. Heer. Flakart. Abt. 
(bodstg.) v. 1. 11. 43 

K. St. N. Seite a: zu 7-eilc 6 ist als 
Anmerkung 1) aufzunehmen: 

• 1 ) Stelle kann auch durch einen 
Feuerwerker St. Gr. ~o.- besetzt wer­
den. « 

14;'3 2001 Bv.T.O.Hccr.Gru.oder AOK v.l.4.42 
E" entfallen: 

3 Fernschreiber, St. GJ'. »M«. 

144 2009 Bfh. Kdtr. I v. 1. 3. 42 
Der Adjutant ist nur hei Bedarf zu­

ständig. 

145 2011 Bfh. Kdtr. li llaf. Offz. v. 1. 3. 42 
Es entfallen: 

1 Kraftwagenfahrer für Pkw., St. 
Gr. »M«, 

1 leichter Personenkraftwagen, 
Der Hilfsofftzier ist nur bei Bedarf 

zuständig. 

146 2012 Weitcrltg., St. v. 1. 2. 41 
Die PlaMt~lle des Stellvertreters. 

St. Gr. »Z« cntfiillt. 

147 2144 Wff. Werkst. Kauen v. 1. 2. 43 
Die Stellengruppe des Leiters wird 

in »B/R « umgewandelt. 

148 4111 Stb. Wac11btls. Rerlin v. 20. 6. 41 
Die Stellengruppe des Kommandeurs 

wird in »R«, die des Adjutanten in 
»ZJKI( umgewandelt. 

149 6.111 b Stb. Pi. Ers. u. Ausb. Btl. Stu. Gb. Pi. 
Ers. u. Anb. Btl. v. 1. 5. 43 

e) Kraftfahrzeugstaffel (zugl. 
Fahr~chulc) 
Zusätzlich : 
1 Fahrleb1·er St. Gr. »G« für Mot.or­

wassednhrzeuge. 

150 6491 Hunde-Ers. Stafi. v. 1. 9. 42 
Seite a Zeile 24 ändere: Abtichier 

(zugl. Pfleger) in »Hilfsausbilder nnd 
Abrirhtcr. 

Lfd I Art· I Nr. oummf"r 
Bezeichnungen und Ergiinz.ungeo 

151 ü780 Panz. Fz. Kdo. v. 1. 7. 43 
Zusiit.zlich: 
1 Sachbearh<'iter für Wl'rk:>tälten 

(W), St. Gr. "BfR «. 

152 680 la Stb. 'l'echn. Ers. und Ausb. Btls. v. 1. 5. 43 
BE-i .Bataillon~:~kommandeur mü~-en 

dje Zusätze lauten: 
Elektroingenieur (Elektr. Versor­

gung) (31) oder Ing. (Gas-Wasserver­
sorgung) (98) otler Bauing. (Tieibau­
llorbbau) (18/l!l). 

ßci :\lajor beim Stabe füge h:iuzu: 
(crg. Kopf!. ~r. zu Btls. Kdr.) 

153 8201 Kdo. Art. Schule TI v. 1. l 2. 42 
0104.02 Stb.JArt. Lchr-Rgts. 1 v. 1. 5. 39 
lll040ti TII. (mot)/Art. Lehr-Rgt. 1 v. 1. 5. 39 

0411 StiJ.f.Att. Lohr-Rgt. (mot) 2 v. 1. 4. 39 
040(i I. fkct. Lel1r-Rgt. (mot) 2 v. 1. 4. 39 
G21~ III. (Sf)1Art. Lehr-Rgt. (mot) 2 v. ü. 

3.43 
0411 St.b./Art. Lehr-Rgt. (mot) 3 v. 1. ..J.. 3$) 
0411 Scb.fArt. Lehr~Rgt. (mot) 4 v. 1. 4. 39 
628~ UI./Art. Lebr-Rgt. (mot) 4 \'. 1. 10. 42 
2071 Ver!U. u . Kart. Abt. (mot) Gl7 '' · 1. 3. 42 
t:!213 Lehrstab 'l' Art. Schule li v. 20. 3. 42 

K. St. N. bzw. F. St. N . : 
Die Planstelle des Beamten des 

gchob. techn. Dienstes (K) wird hei 
den bei der Artillerie-Schule li befind­
lichen Einheiten in eine PlansteHe für 
einen Offizier der Kraftiahrparktruppe 
umgewandelt. 

1!>-1 8413 Offz.khrg. Pa.nz. Tr. v. 1. 9. 4B 
Zullätz1ich für Stab: 
1 Unt~roffizier für Bekleidung, Bt. 

Gr. »G«. 

155 8415 Fhj. Lehrg. Pimz. Tr. v. 1. 5. 43 
Zusätzlich für Stab: 

156 

6 Waffenmeistergehilfen o}, St. Gr. 
»M«. 

fl005a Hecr.Wffm.Schule li, Lehrkp. v. 1.10.41 
Die Stellengrup~ des "Unterrichts­

leiters wird in "BfR « umgewandelt. 

o. IC H. (Ch H Rnst u. BdE), 2. 3. 44 
10832/44 - AHA V. 

--- .. I 

137. Berichtigung der Anlage,F 1341 zu AN 
(Heer). 

In der Zeile Reitpeitsche ist unter Spalte Ia 
lSechsgespaon) die »8« zu streichen und dafür eine 
»3« zu sc:zen. 

Die Bl'richtiguog ist bandschriftlieb durcl1.1:u· 
fi.ihren. 

0. K. H. (Ch H Rüst u. BdE) , 3. 3. -II 
- 72/88- AHA V/St AN (IV g). 

1 
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138. Erginzuogeo zu.Aolageo AN (Heer). 

Die H. V. Verwallung versendet: 

I. Deckblattnummern 41 bis 55 vom 4. 2. 44 für 
den Anlagenband • Y •, betr. die Antagcn: 

bJ 350, bJ 351, fJ 370, fJ 381, eA 4705, 
fA 4790, fA 4791, jA 1200, pA 320a, 
pA 322a, pA 5510a, rA 1290, rA 13:30, 
rA 1430, rA 4740. 

' 2. Deckblattnummern 71 bis 125 vom 4. 2. 44 
für die Anlagenbände AN (Heer). lwtr. die 
Anlagen: 

J 12, J 28, J 42, J 44, J 445, J 950e, 
J 951 e, J 2067, J 3457, J 3503e, J 4630, 
A I20b, A 12l.h, A 122b, A 126, A 127, 
A 127 a, A 129, A 2fi2, A 2785, A 2786, 
A 2906, A 3806 b, A 5501, A 6970, Ch 235, 
Ch 370, Ch 3756, Cb 4915, P 1251>, P 1259, 
P 1635, P 2025", P 2352, N 1087, N 16~JO, 
N 1846, N 1903, N 1924, N 2157, N 3048, 
Hm 603, Hm 1463, L f>77 u. Anhg., L 665, 
L 666 u. Anhg., L 681 u. Anhg., L 78'l, 
L 796 u. Anhg., L 3710, L 41 18, L 4248, 
L 4997, L 5053 u. Anhg., L 5562. 

Weitergabe der DeckbUI.tter für Dienststellen 
usw. des Feldheeres durch die zuständigen Feld· 
vorscbrifteus&ellen, beim Ersatz b e er durch die 
"*ellv. Gen. Kdos. (W. Kdos.). 

Einheiten, die nicht bis spätestens 4 Wochen nach 
Bekanntgabe im Besitz der Deckblätter sind, haben 
diese bei den obengena.nnten Verteilun~--.stellen 
anzufordern. 

0. K. H. (Ch H Röst u. BdE), 3. 3. 44 
- 72188- AHA V/StAN (IV g). 

139. bde111118 •oa Druc:honeluifteo. 

A. 
H. Dv. 8219 Bestimmungen über Rang· und 
Vorgesetztenverhiltnls der Soldaten dea Heeres 

(R. u. V.) vom 1. 10. 1940. 

Auf Seite 4, III. Unteroffiziere 

bint~r Ziffer 2b) ist zu streichen: 
(Oberfähnrich nur im Frieden) . 

0f'l'kblatt wird nicht ausgegeben. 

0 . K. H. (Ch H Rüst u. BdE), 25. 2. 44 
23 - Truppeu-Abt (Utrz 11) 

Gruppe 
Uffz. Korps des Heerf's-

B. 
H. Dv. 13013a Entwurf! 

Ausbildungsvonc:hrift fßr die InfanteriP 

(A. V. I.) 

Heft 3a 
Oie Ma.sch in engewehr k om panie 

Vom 24. 8. 1942 

1. Auf Seite 93 streiche: 
•C. Der s. Gr. Werfer-Trupp 

161. Ausbildung des s. Gr. Werfer-Trupp1 erfolgt 
aacb H. Dv. 104, Zift'. 44-77.• 

2. "Auf Seic.e 121 streiche: 
•E. Der a. Gr. Werfer-Zug 

und die a. Gr; Werfei"-Gruppe 

222. Die Ausbildung des s. Gr. Werfer-Zuges und 
der s. Gr. Werfer-Gruppe erfolgt na.eb H. Dv. 104, 
Ziff. 78-244.• 

Setze dafür: 
•E. Der 12 cm Gr. 'Werfer-Zug 

und die 8 cm Gr. Werfer-Gruppen 

2'"22. Die Ausbildung erfolgt nach. Merkblatt 
Nr. 2515 : Vorläufige Anleitung für die Ausbildung 
des 12 cm Granatwerfenuges und Merkblatt 
Nr. 25/1: Anleitung für die Ausbildung der 8 cm 
Granatwerfergruppe und für die Feuerzwammen· 
fa.ssung mehrerer Granatwerfergruppen. • 

Deckblattausgabe erfolgt nicht. 

0. K. H.~ 12. 2. 44 
III 

250144 Gen d Inf b Chef Gen ,st d II . 

c. 
In H. Dv. 280/1 vom 16.1.1943 1::.1 auf Seite 58, 

11. Woche unter Schießausbildung: 
Gewehr: das Won •Schulgefecbtsschie.ßen• 

durch da.s Won •Gefecbt.sschießen• 
zu ersetzen. 

Deckbla.tta.usgabe unterbleibt. 

0. K. H. (Ch H Röst u. Bd.E), l. 2. 4·.l 
- 76144 - Chef Aosbfln Fest (I a 2). 

140. Ausgabe: eioea LuftwatJ'eomerkblattea. 

An Stb. Heer. Fla.k Art. Abt. (mot), Stabsba.ttr. 
(mot), Heer. Flak Art. Abt. (mot), Heer. Flakbattr. 
8,8 cm (4 Gescb.) (mot Z), Heer. Flakbattr. 2 cm (le 
Gesch.) (mot Z), Stb. Heer. Flak Art. Ausb. Abt., 
Meßbattr. Heer. Flak Art. Ausb. Abt., Heer. Flak 
Ausb. Battr. 8,8 cm, Heer. Flak Ausb. Battr. 2 cm 
ist über die FVSt. bzw. VVSt. zur Ausgabe gelangt: 

Luftw. MerkblAtt 200 - N. f. D. -
Einsatzerfahrungen der Fla.kartillerie Yom 7. 7. 4:l 

Folge 1/44. 

0. K. H. (Ch H Rü!lt u. BdE), 24. 2 . 44 
- 89a/b- AHA VIHDv (VII). 

141. Au&gabe von Deekblittern. 

I. Deckblatt Nr. 1 bis 46 zur H. Dv. l /f) 
- N. f. D.-

Kriegssoll (Heer) an Vorsd1riften (K. a. 
V.) Heft 5 ~ebeltruppe - Feldbecr. 

Vom 1. 6. 1943 

2. Deckblatt Nr. 22 bis 24 zur JI. Dv. 119/408 
-- N. f. D. -

Vorläufige Schußtafel für die 10,5 cm 
Kanone :l31 (f)- frz L 13S -:- mit der 
10.5 cm Granate 345 (f) - frz 14 -
10,5 cm Granate 346 (f) - frz 14 S -
(Klein~~, miltlPre und große Ladung) 
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10,5 cm Kanonen Hl/B Granale 39 (f) 
(::'\ur mit.tlere und große Ladung) und der 
I 0 cm Panzergranate (f) lO cm Panz.ergra­
nate (f) FES (Nur große Ladung). 

Vom Juni 1942 

d. Deckblatt I\r. I zu•· H. Dv. g 119/670 
Schußtafel für die Siegfried Kanone 
(Eisenbahn) mit der Sicgfricd Granate 
L 4,5 ßdz u. Kz (mit Haube). 

Vom Oktober 1942 

4. Deckblatt Nr. 9 zur H. Dv. 119/985 
- N. f. D.-

Scbußtafel für den 30 em Nebelwerfer 42 
mit 30 cm Wurfkö•·per Spreng. 

Vom September 1942 

5. Deckblatt Nr. 3 zur D (Luft) 125:J/2b 
Leitfaden der Flugnavigation Teil 2 An­
gewandte Navigation b. Koppelnaviga.tion 
in Verbindung mit Funk-Fremdpeilungen 
Schlechtwetter1andevcrfahren. 

Vom Oktober 1911 

6. Deckblatt Nr. 5 bis 39 zur L. Dv. 400/16 
Ausbildung im Entfernungsmessen. 

Vom August 19-!2 

7. Deckblatt ~r. 2 bis 4 zur L. D''· 400/16 Bei­
heft 

Auc::hildung im Entfernungsmessen. 
Vom Mai 1942 

8. 7. Nachtmg zur D 50/2 
Kennhlättcr fremden Gedt,; Ueft 2: Ma­
schincngewelll·e. Vnru 20. 3. 11 

9. Deckblatt Nr·. 8 bis lß zur D ~9äl.l a + 
K 5 Beschreibung ßand IV Elektrische 
Einrichtung gültig für Gerät L 1-12. 

Vom I. 12. 39 

10. Deckblatt Nr. 1 bis 3 zur D 605/20 
I.cichtes Kraftrad Triumph Baumuster 
BD 250 W Ersatzteilliste. Vom 20. 7. 42 

In der H. Dv. 1 a sind die Deekblätt.e1· zu lfd. 
Nr. 1 bis 4 ha.ndsrhriftlich nachzutragen. 

Die Deckblätter zu lfd. Nt'. 1 bis 4 sind sollmäßig 
vcrleilt; fehlende Abdwcke sind anzufordern: 

I. vorn Feldhecr: 
bei den zuständi~cn Feldvorschriftenstel­

len - FVSt - , 

'2 vom Ersatzheer: 

a) IJei den stellv. Gen. Kdos. (W. Kdos.) 
- VVSL -, 

b) \'OD den B;~tterieu - Kompanien (zmn 
Einlegen in das Gerät) beim Heeres-Zeug­
amt Spam1au. 

Die Deckblätter zu· lfd. Nr. 5 bis 7 sind an die 
in Frttge kOTmncmlen Dienststelleu Vt'l'teilt worden. 

Die Deckhliiucr bzw. der Nachfl•ag zu lfd. N~. 8 
bis 10 sind anzufordern: 

1. vom Feldheer: 
bei den zuständigen Fcldvorschriftenstel· 
len - FVSt -, 

2. vom Ersatzheer: 
bei den Stellv. Gen. Kdos. (\V. Kdos.) 

- VVSt -. 

Bei Anforderung der Deckblätter zur D 395/4a + 
ist Angabe der Prüfnummern der vorhandenen 
Vorsch••iften erforderlich. 

0. K. H. (Ch H Rüst u. B d E), 29. 2. 44 
,. - 8~a/b - AHA V/H Dv (VII/VIII). 

14:2: Achtung, sowjetische Fallschirmagenten! 

Die deutschen Überläufer 

1. Grenadier\Venreslaus Leiss, 1./Radf.Abt.!), 
Schlosser, geboren am 29. 7. 190~ in M oers, 

zuletzt wohnhaft gewesen Moers a1n Rllein, 
Augustastr. 2, 

2. Grenadier Otto Braig, Pz. Gren. Regt. 2. 
Schreiner. geboren am 28. 3. 1912 in Neucn-

stad! , zuletzt wohnhaft gcwel>en in Stnttgart/ 
Weil, im Dorf, Florian-Geyer-Str. 11. 
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Beschreibung: Etwa l,GSm groß, mitt­
lere Figur, ovales "·olles Gesicht, braune 
Augen, blonde Haare. Am rechten Auge 
Sehfehle•·. 

3. < ~rena.dier .F 1'a nz. G u n d lach, Stab G ren. 
R('gt. f>h~ Lag.,r·marhel' geboren am ~5- 10. 

1901 in 1Jo•·tmund1 Hö1·de, zuletzt wohnhaft 
~cwt·S•'n dorlselb:>t, IlPrn1annstr. 109. 

ßesc h reib ung: Elwa 1,73 m groß, 
untet·selzte Figur, 0\·ales, gesundes Cksicht, 
~raue .Augen, dunkelblondes Haar, hohe 
Stil'fl, abstehende Ohren, wulstige Lippen, 

wurden etwa Mitte Dezember 1943 in1 Os1la.nd mit­
l•·ls Fallschil·m aLgesetzt und halten s1ch dort ln.\V. 
i111 Rt•i.chsgebiet auf. S1c führen L'ür den soW,JCh· 
-.chen :Naclu•ichtendienst .\ussplihauftr:ige und Sa· 
ootageauftl'iigc dut·ch und sind 'I"Cnnullich mit 
sPndegerliten :\.IISgcl'üstct. 

lhl' J<~insa!'t. erfolgte wahrscheinlieh in deutschPr 
\\·t·hrmachluniform, nehen der sJe aber auch mit 
/.iYilkleidern ,.c,·sPlwn sein dürften. In ihl'em Be­
•itz sind gefälschte Suldhücher. Ordensurkunden, 
Geburtsm·kundcn, polizeiliche .\n- und Abmeldun­
~··n, :\nstellungssrhreihen ,-on Fil-men wie Han­
delsg~!',ellsehaft-Ost und a.nderes. auch Blanko­
formuluc, C rlaubcr- und Reisclebcusmittelrna.r­
k··n, deutsclu~ und au~ländische Zahlungsmittel 

I>ollat>) in erhebliehen Beträgen zu finden. 
Sie sind weiter mit Schußwaffen, Handgr:lllalcn. 

,jfttahletten zum Seihstmord bei Fes1nahme ver­
lh'll. und verbcr~en in ihr·~n Kleide r·n. Schuhen 

uud Etfekten usw. meist Geh•~imnaehnchten in 
:\lin ia tu •·formal. 

Bei Festnahme ist da.he•· äußerste Vor­
sicht geboten. Selbstmord unbedingt \.'Cthindem. 
Sofortige Fesselung. ,-öllige Entkleidung und Yer· 
sorgung mit neut•·a.lcn Kleidern. Sichel·stcllung 
aller Effekten. 

Bei Betreffen sofort Nachricht an: Retchs-
sicherheitshauptamt B~>rlin S\V 11 1.u - IV A '2 -
~r. :!068/44 g. 

0. K. ll. (Ch ll Rüst u. ßdE) , 21. '2. H 
13 t 10 

l 4:i/4-!g HU (ITa). 

143. Berichtigungen. 
A. 

In den H. :\1. 1914 .t\1'. 46 (Du•·chfühmngsh''-"tim-. 
mungen zur Vedeihung des Verwundetcmtbzei­
chens), S. '2 , Zu Ziffer 1'2: d) strekhc in de 1· 
3. Zeile »Verwundung« und setze da.fü•· ,. Vi'r-
leihtmg·'· 

0. K. H., ~3. 2. 44 
~9 a 16 - P 5 (b) L St. 

B. 
Der zweite Absatz der in H. M.l9.Jo'J, S. II :\r. 3:2 

,-erölfemlichten "Dienstnonweisung für d en Stabs­
offizier für Luftschutz« ist z.u streichen. 

0. K H. (Ch H Rüst u. ildE), 23. '1. 44 
40d 20 -In 9 (Tl c). 

c. 
ln tkn H.~'L l944lfd.~ •·.41 unter Xr•.;!ä 1~1 1.11 

streichen: )'Deckbl<tt.t. i\r. I bis 16" und dafür i'U 

setzen: .. Deckblatt Nr. I bis 15« 
JJas Deckblatt. Nr. 16 mit Anlage ll wird l'üt· 

ungültig erklärt. Die Anhlgc 11 kommt später neu 
z.ur ,\usgabe. 

0. K. H. (Ch H Hüst u. ßdE), 24. 2. 44 
- 89 aJl) - :\RA V /H Dv (VIl). 

144. Druekfeblerberichtiguog. 
In den II.l\I UH4 Nr. 9ö "Kommandullagge für 

]\.omrnandeure von \Yel'fer·-ßrigadcn.< ändere in du 
F:trh-Erläutcrung , Jw nne;.inrof " in " b o rd ca u x-
rot"· 

/ 
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Schieß 1 e hrsehei n 

(Vordenoite) 

Schießlehrschein 
für 

den ............... . 
j\•or· u Zun&me) 

Dienstgrad: 

geb. &m .. -·- .... - 194 _ 

iu ................. --· 

Liste Nr . .... ·-···-· 

Der ........ . . 

hat die P rilfung als Schießlehrer 

(iir 

bestanden tmd erhli.lt die Berechtigung, in der .\.usbildung als Srhießlchrcr 

eingesetzt zu we1-den bzw.~Unterricht in Schießlehre zo el'!oilen. 

dt>u ·- ... 194 

••••• ,.,..,, ,, u"''"' '''~•- • ••••••••••··-··••o.•··• .. 

(l'ore,..ehr-ift dr* Kd.",) 

\" ach bestandeueJ' Pl'iifltng ausgelländigt . 

. , d~n I!H 

.. -----·-·· .................................. -... . 
(l'Menrebrift o. o.en.tgrad de3 Leitendeo Schicßlebrers) 

Besondere Vermerke, Wiederholungs- und Ergänzungsprüfungen: 

Anlage 

'T.U ~r. 121 


